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Mittwoch , den April 1931 Erstes Blatt .

dr. Simons Reöe über die neuen Vorschläge Deutschlands.
» Die verschiedenen plane . ^ Die internationale Anleihe. ^ Das bekannte Interview . / Der weg über Amerika. / Die etwaige Uebernahme

üer amerikanischen Schulö üer Entente . ^ Die bisherigen Leistungen Deutschlanös in ösr Nieöeraufbaufrage . ^ Protest gegen einen
Eingriff in Sie Reichsbank. / Warnung vor übertriebenen Hoffnungen. ^ Die Schulöfrage . ^ Vertagung ö?r Aussprache.

unserer Berliner Redaktion wird uns ge»

Außenminister Dr . Simons , der heute die
tt /pf deutschen Angebote an die Alliierten ver -

uinßte . chatte gewitzt keine beneidenswerte
^ inne , ««d wer Sen Reichstag seit langer

kennt, wußte natürlich im voraus , daß die-
sz.^ .Heheuer tragische Moment der deutschen
Sĥ Me ein kleines Geschlecht sinken würde ,

trotzdem darf man glauben , daß dieser
mit seinen neuen opferwilligen Vorschlä-

lttid ihrer so verzweifelt ehrlichen Begrün -
P?? dic Anerkennung der Nachwelt erhalten
^ ' Ziemlich am Schluß seiner la^lgM Rede

f™ ' Simons daraus hingewiesen , daß er auch
^ »freien Zeiten gegen jede Eroberungspolitik
^Mnnpft habe und für einen Ausgleich durch
^ »s^ rjchte eingetreten sei . Der neue deutsche
,^ ationsvorschlag Dr . Simons verwahrt sich"

gegen den Vorwurf , daß er von seinem
unkt nach der Londoner Konferenz erklärt

*C "

^
"
^ chwi fet. Er habe damals nur eine direkte

tẑ upfnng an unerfüllbare Forderungen der
^ abgelehnt , aber zugleich betont , daß jeder

^ ^ kin neues Anerbieten machen zu ivollen ,

Weq selbstverständlich beschritten werden

Hj
to fe der zweistü '.rdigen und viel zu langat -
" Rede des Ministers konnte man ganz gut

W ' e inneren Kämpfe , Zweifel , Hindernisse die-
>i»? r das Schicksal eines 60 Millionenvolkes
^ /^ vnisvollen Mannes hineinblicken . Er
%'* *w London zuerst den krassen Gegensatz

bcn Auffassungen zwischen Leistung ? -
>!» ^ und französischen Forderungen erfah -
!§. ' ®r hat dann aber auch in der Schweiz
V müssen, daß fast das gesamte Ausland ,

das feindlich «, <m unseren bösen Willen
Deshalb ist angesichts der Drohung mit

^ . .französischen Sanktionen und angesichts der
U^ einen Gleichgültigkeit der Welt der Ent -

in ^hm geboren worden , der Welt ganz
«MSlos die wirkliche Leistungsfähigkeit
^ Mands und feinen wirklich guten Willen
^ rhalb der Leistungsfähigkeit kund zu tnn .
iL Lanze Anzahl angesehener Amerikaner hat
^ „ Lkgcnttbcr die wachsende Bereitwilligkeit
| (| .

8 Landes auf Vermittlung , wenn auch zum
Wta eigenen Interesse , ausgesprochen nnd

hat er , als eine andere Möglichkeit den
i» " verhängnisvollen Schritt der Sanktionen
% ErWeiicii , nicht mehr sich zu bieten schien ,
'^id « Verkünder eines wirklichen Völker -
L *», den Präsidenten Harding mit der Bitte
$ ®tt Errichtung eines Schiedsgerichts ge .

Eine solche . Bitte konnte unter den be-
«i».^ en Umständen nur in der Form einer be-
oie

1SnöSIofeit Unterwerfung erfolgen . Aber
° te . in der die deutschen Vorschläge dem
*.

n Amerikas unterbreitet wurden , be»
»ott

K iwch- daß die Bedingungen , unter
wir uns auch einem solchen Gericht unter -

ieit- klar gegeben sind.
Machst wirb das deutsche Angebot von 200
W ». n auf Grund eines gegenwärtigen

^ Milliarden doch davon abhängig
daß das Bestehen der Sanktionen als -

Jt <°u ff; ürt , dnrch das die gegenwärtige Basis
Ntt . ' ch^n Produktion noch weiter verringert
Rb»

' ferner Oberschlesien bei Deutschland
^ ltn. die deutsche Wirtschaft zum freien

e§? zugelassen wird nnd von nnpro -
Ausgaben , wie z . B . der Bezahlung

W ^ ntdeit Vesatzungskoste « , entlastet wird .
i '>Io^ . wird von Dr . Simons auf die inter -
^ ^ le Gesamthilfe für die Konsolidierung
^NaMchen Wirtschaft «nd der deutschen Lei-
^ »« Mhigkeit besonderes Gewicht gelegt .
^ laA n^ will , ohne jeden Vorbehalt , die Ate -
^ „ ^ Verpflichtungen in vollem Umfange er -
Ml- ' oafür aber von der Gesamtheit der Na -
2C Jr„ ta (Ic jene Garantien erhalten , die ihm

»? lrechterhaltung seiner eigenen Wirtschaft
^ Arbeitskraft verbürgen .
^ » „» allgemeinen war die Aufnahme der
?r^ ' ' ' chen Rede im Reichstage recht kühl . Man
? w - ■ öci öen Mehrheitsparteien nicht, daß
if 'Uati ^ er nu ® der nun einmal gegebenen
^ viib. ^ ie Konsequenzen zieht ? aber man

Bl e bei ihm jede großzügige Initiative
$ töu* en und man vermißte ferner auch den
Me >!?^ ines nationalen Pathos , der für den
Khella Fall , nämlich des vergeblichen
IMtu . au die Vereinigten Staaten , bei dem

Sanktionen Anfang Mat die Wider »
8"«t ra

.
' t des deutschen Volkes zn stärken ge -1 waren .

Der Verlauf der Sitzung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 26. April .
Die Sitzung wird uach 2 Uhr eröffnet .
Haus und Tribünen sind stark besetzt , ebenso

die Diplomatenloge .
Am Ministertisch die Mitglieder des Kabinetts .
Zu Beginn werden verschiedene

Anfrage «
erledigt .

Abg. Breunig ( U . S .) erkundigt sich nach dem
Verbleib >der 4K Millionen , die dem öieicti^ kom-
missar für Fischversorgung von dem Reichöver -
band für See - und Küstenschiffahrt zur Unter -
stützun« der aus dem Felde heimkehrenden See -
fischer übergeben worden feien .

Ein Negiernngsvertreter antivortet , der
Reichsver 'baud , der erft lMI gegrüwdet worden
sei , habe niemals 4K Millionen zu dem in der
Anfrage erwähnten Zweck aufgebracht .

Abg. Kuncrt (U . S ) führt Beschwerde darüber ,
daß die Redakteure des „Zeitzer Volksboten " ver -
urteilt worden sind, weil sie von Klassenjustiz in
den Fällen Mavloh , v. Hille? und v . Kessel ge-
sprochen haben . Em Ztegierungsvertreter ver -
weist auf das Strafgesetz , HaS die Verurteilung
rechtfertigt .

Slbg . Kmiert (U. S .) wirft der Regierung vor .
daß sie die kommunistischen Unruhen in
Mitteldentschlan -d dadurch verschuldete,
daß si* den deutschnationalen OrgeMetzereren
nicht rechtzeitig entgegengetreten sei .

Reichskommissar Knentzer antwortet , die Ver -
antivortnng für den Ausstand treffe ans -
schließlich *rt« kommunistische Hetze , nicht
die öeutschnationale Presse .

Abg. Dr . Rosenfeld (U . S .) fragt nach dem Er¬
folg ber Münchner Reise des Ministers Dr .
Heinze zur Entwaffnung der bayeri -
scheu Eiuwohnerwehren . lDie Vorlesung
wird von der Stechten mit Gelächter nnd spöttischen
Zurufen begleitet .)

Ein Rcgiernngovertreter erklärt in seiner Aut -
wort , daß der Vonmirf der Sabotage der Ent -
waffnungsaktion öer bayerischen Regierung nicht
gemacht wcvden könne . Die Meinungsverschie -
denheit über den Zeitpunkt würde geschlichtet
werden . Der Beszrch Dr . Heinzes in München
fei von einem Teil der Presse außerordentlich
entstellt geschildert worden .

Das Haus setzt dann die Besprechung der Fn -
t e r p e >l l a t i o n e n über die

fort .
ausnmrtige Politik

Minister Dr . Simons
verliest zunächst den Wortlaut der Note an die
amerikanische Regierung und geht dann auf die
Entwicklung der Reparationssrage ein .

Die Kluft , die in London bestand , war zn
groß , um noch während der dortigen Konferenz
überbrückt werden zu können . Nene Verhand -
lungen wurden uns durch die Entente sehr er-
schwert. Aber es mußte ein Weg gefunden
werden , um zu ueueu Verhandlungen zu
kommen. Unser erster Plan , auf dem Wege
der Typenhäuser den Wiederaufbau in Frankreich
zu betreiben , wobei nicht allzuviel deutsche Ar -
beiter nach Frankreich versetzt iverden sollten, hat
sich nicht als glatt durchführbar erwiesen . In -
solgedessen haben wir andere Vorschläge unter -
breitet , die sich an die Erfahrungen lehnen , die
wir bei dem Wiederaufbau Ostpreußens gemacht
haben . Frankreich möchte das Hauptgewicht auf
die Geldzahlungen legen , wodurch natürlich der
Wiederaufbau sehr verteuert wird . Die Pläne
der freien Gewerkschaften , die die Re-
gierung in ihren Vorschlag aufgenommen hat ,können erst nach einer gewissen Verständigung
mit den fremden Regierungen durchgeführt wer -
den . Der zweit « große Gedanke , der
uns leitete , war der Plan einer im Reichsfinanz -
Ministerium ausgearbeiteten i n t e r n a t i o -
nalen . Anleihe , die auch zugleich unseren
eigenen Geldbedurfnissen abhelfen soll . Daß ich
zu diesem Zweck mit den Enteuteregierungen
neue Verhandlungen einleiten mußte , leuchtet ein .Eine Verm 'ittlnng neutraler Regie -
ruu gen habe ich nicht gesucht . Das nächstewäre es gewesen, mit Frankreich zu verhandeln .Aber , was yns aus Frankreich entgegentönte ,war nicht ermutigend . Deshalb habe ich mich
während meines Schweizer Aufenthaltes auf das
bekannte Interview eingelassen , um denEindruck in Frankreich zu zerstören , als seienwir lediglich ein unwilliger Zahler . Neu in dem
Interview war nur der Satz über die Zuge -
Hörigkeit zum Kabinett, ' sie bezog sich aber nichtauf das augenblickliche Kabinett , sondern auf ein
beliebiges Kabinett der Zukunft . Somit erschien

der Weg über Amerika der beste . Eine
neutrale Macht bot sich uns an , uns den
Weg nach Amerika zu ebnen . Das habe ich ohne
Bedenken angenommen . Was die Indiskretionen
in der deutschen Presse anbelangt , die an Landes -
verrat grenzen , so habe ich bisher von einer Ver -
folgung der Sache Abstand genommen , um nicht
etwa eine fremde Macht zu kompromittieren ,
werde jetzt aber entsprechende Schritte einleiten .
Der Schritt bei Amerika war gewiß ungewöhn -
lich ; aber ein Staat , der sich selbst auf den Boden
deS Schiedsgerichts stellt , eignet sich am beste«
zum Schiedsrichter . Wir haben ja auch nicht
Amerika selbst augerufen , sondern die Instanzen
der Gerechtigkeit . Ist das nun eine Würdelostg -
keit ? (Zuruf von rechts : „Ja !" Zurufe vom
Zentrum und von links : „Nein , nern !") Die Ge¬
schichte selbst wird die Berechtigung meines
Standpunktes anerkennen . Die Verantwortung
war groß . Das Kabinett - hat sie übernommen
und ich muß sie tragen . Nachdem nun Präsident
Harding wohl das Schiedsgericht abgelehnt ,
aber sich zu einer Vermittlung bereit er-
klärt hat , mußte auch der zweite Schritt getan
werden . Bisher sind allerdings noch keine Rück-
fragen von amerikanischer Seite an uns gelangt ,
was bei der Kürze der Zeit ja auch nicht wunder
nehmen kann .

Der Minister begründet dann den Inhalt der
Note im Einzelnen und geht insbesondere auf
die Annuitäten ein , für die mir wegen der
Schwankungen im Wirtschaftsleben eine feste
Summe bieten müssen, in die unter Umständen
die Uebernahme der amerikanischen
Schuld der Entente einbezogen werden
könne . Nur durch eine siuanzlielle Kraftleistung
können wir ans der traurigen Lage herauskom -
nten , in der wir jetzt zu verkümmern drohen .
Deshalb brauchen wir die internationale An-
leihe , an der sich Deutschland natürlich selbst be-
teiligen muß . Was nun als Nest der Entente -
forderungen bleibt , das ist mehr eine politische
als eine technische Angelegenheit . Unser Na -
ti onalverm ög en ist dahin geschwunden?
wir konnten daher auch ber deutschen Produktion
keine nenen Fesseln anlegen . Alle Beschränkuu -
gen der deutschen Wirtschast müssen fallen . Soll -
ten wir mis überschätzt haben , so soll die Ziffer 4
der Note für eine Berichtigirngsmöglichkeit Bor -
sorge treffen .

Hierauf geht Dr . Simons ausführlich auf den
Wiederaufbau Frankreichs ein . Unser
Standpunkt , daß Deutschland alle seine Repara -
tionsverpflichtnngen bis zum 1 . Mai 1921 in
Höhe von 20 Milliarden Goldmark voll erfüllt
habe , wird von der Entente nicht geteilt . Schon
bei den Schiffen rechnet die Entente anders als
wir . Wir bieten nun nochmals eine Milliarde
Goldmark auf diesen Posten . Slber gegen einen
Eingriff in unsere Reichsbank , der ein
Eingriff in Privatrechte wäre , müssen wir Pro -
t -est erheben . Was wir auf das Reparations -
konto geleistet haben , soll dutch ein Schiedsgericht
festgestellt werden . Ebenso sollen in allen son-
stigen Fragen Sachverständige ihr Urteil «b-,
geben.

Der Minister warnt davor , übertriebene
Hoffnungen auf die Anna -hme Amerikas zu
setzen. Es würden sich noch viel Schwierigkeiten
ergeben . Auf dem Boden der Pariser For -
dernngen ist die G e s n n d u n g E n r o p ä s
nicht möglich . Deutschland allein kann nicht
die Kriegsschulden der ganzen W©l ;' tragen . Nur
eine a llgem eine int ernationaleWirt -
schaftskonferenz werde die Schwierigkei -
Jeu aus der Welt schaffen können .

Zu der Schuldfrage meint Dr . Sinwns ,
daß es Aufgabe des Auswärtigen Amtes sei , den
Boden vorzubereiten für die geschichtliche For -
schuug . Im übrigen halte er sich an Lloyd Ge-
orgeö Wort , daß man mehr oder weniger ftt den
Krieg hinein gestolpert sei . Das genüge ihm.Sollte die amerikanische Vermittlung fehl -
schlagen , so sei er überzeugt , daß unser Volk
auch darüber hinweggehen und auch die Sank -
tionen ertragen werde . Und werden wir 40 Jahre
durch die Wüste gehen müssen : wir werben
schließlich doch in das Land der Freiheit gelangen !

Präsident Löbe
teilt mit , zwei Fraktionen hätten den Wuirsch
geäußert , die Besprechung zu vertagen . In der
Zlbstimmung wird die Vertagung gegen die
äußerste Linke beschlossen .

Nächste Sitzung morgen mittag 1 Uhr .
Schluß 8/.5 Uhr .

Die Tlorgeschjchie der Jlofe an Harding .
(Eigener Drahtbcricht .)

b . Berlin , 26 . April . Die neuen deutschen Re -
parationsvorschläge sind in ihrer Gesamtheit im
5!abinett entstanden . Die einzelnen Ministe¬

rien hatten nur die wirtschaftlichen und finan -,
zielten Folgerungen im einzelnen festzustellen
und zn formulieren .

Ueber die Vorgeschichte der deutschen Repa -
rationsnote »n Harding weiß das „Verl .
Tagebl .

" u . a . zu berichten : Vor ungefähr vier
Wochen traf in Berlin eine Gesellschaft von
vier - amerikanischen Ftnanzmän -
nern ein , deren Mission rein Privatgeschäft -
licher Natur war . Sie fußte auf einem Auf -
trag amerikanischer Handelskreise , mit deutschen
Interessenten über Rohstoffliefernngen aus
Amerika zu verhandeln . Das führende Mit -
glied der Kommission war der Rechtsanwalt
Höfler aus San Francisco , der persönliche
Beziehungen zu Staatssekretär Hughes unter -
hielt . Die Verhandlungen nahmen von An -
fang an einen günstigen Verlauf und man
schritt bald zur Gründung einer Trenhandgesell -
schast, an der sich eine Reihe deutscher Groß -
banken beteiligten . Die ungünstige p o l i -
tische Lage stand jedoch dem Abschlüsse eines
definitiven Abkommens entgegen . Dies ver -
a n l a ß t e Herrn H ö f l e r , bei einer Unter -
redung mit Dr .. Simons auf die Möglich -
keit einer Lösung der Reparationsfrage durch
amerikanische Intervention hinzn -
weisen . Das ReichSkabinett zog diese Anregung
ernstlich in Erwägung . Die amerikanischen
Herren stellten ihren Rat und ihre Kenntnis
der amerikanischen Psyche bereitwillig zur Ver -
fügnng . Seine Entschlüsse hat jedoch daß Ka-
binett in voller Selbständigkeit gefaßt .

D« . Mornivgposi " .
(Eigener Drahtdericht . )

London , 26 . April . Die „Morningpost " mel -
det aus Washington , wenn die deutschen
Vorschläge so feien , baß es der britischen und
der französischen Regierung nicht angängig er -
scheine , sie entgegenzunehmen , so werde die
deutsche Regierung davon in Kenntnis gesetzt
werden , daß sich der amerikanische Präsident
nicht für befugt halte , die Vorschläge den Alli -
ierten zu unterbreiten . Wenn andererseits die
Vorschläge die ehrliche Absicht Deutschlands be -
künden , seine Verpflichtungen zu erfüllen , danu
würde die weitere Aussicht von der in Pariv
und London unternommenen Aktion bestimmt
werden . Sowohl Harding wie Hughes
feien entschlossen, sich in keiner Weise von
Deutschland zu V o r s p a n n d i e n st e n be -
nutzen zn lassen.

Der Wortlauk der deutschen Aole.
Anerkennung einer Eesamwerpflichtung von 50
Milliarden Eoldnmrk — zahlbar in Jahresraten
zum Gesamtbetrag von 200 Milliarden Goldmark .

Berlin , 26. April . (Wolff .) Dem stellvertreteu -
ben amerikanischen Geschäftsträger
in Berlin ist am 24. April eine Note übergeben
wondeu , in der sich Deutschland bereit er¬
klärt , zum Zwecke der Reparation eine Gesamt -
Verpflichtung von 50 Milliarde «
Goldmar k im Gegenivartswert anzuerkennen .
Deutschland ist auch bereit , den Wert dieser
Summe in Annuitäten , die seiner Leistung^ -
sähigkeit entsprechend sind , zum Gesamtbe -
trage von 200 Milliarden Gold mark
zu zahlen . ^ Deutschland will seine Zahlu ngs -
Verpflichtungen in nachstehender Form
ausdrücken :

Deutschland legt sofort eine i n t e r u a t i o -
uale Anleihe auf und wird sich an dieser Au -
leihe beteiligen . Der Betrag der - Anleihe wird
den Alliierten Mr Verfügung gestellt . Den Be -
trag der zu zahlenden Summe , der durch die in¬
ternationale Anleihe nicht gedeckt ist , wird
Deutschland nach Maßgabe seiner Leistungsfähig -
keit verzinsen und amortisieren . Deutschland hält
hierfür zurzeit eine Verzinsung von 4 Prozent
jährlich für möglich.

Deutschland ist bereit , die beteiligten
Mächte an einer Besserung seiner finau -
zicllen und wirtschaftlichen Lage teil -
n e h m e u zu lassei, . Um- die R e st s u m m e möo
lich st bald abzutragen , will Deutschland sich mit
aller Kraft am Wiederaufbau der zer -
störten Gebiete beteiligen . Zu dem glei-
che/' Zwecke i >t Deutschland bereit , nach einem
möglichst rein kaufmännische » Versahren S a ch -
I c i st it n g e n sitt die geschädigten Staaten zuubernehmen Deutschland ist ferner bereit , der
Neparattonskommission möglichst bald den Betragvon 1 30c 11 il i a 1e Golömark zur 23c rfü -
gung zu stellen, 150 Millionen Goldmark inForm von Gold - und Silber -Deviseu , 820 Milli -vnen Goldmark in Reichsschatzwechseln, die läng -ttens innerhalb dreier Monate in Devisen nn*
ausländischen Wertpapieren ausgelöst iverden .
Gegebenenfalls würde Deutschland willens sein ,nach Maßgabe seiner Leistungsfähigkeit Ver -
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pflichtungen der Alliierten aus ihrem
Schulöverhältnis zu den Vereinig -
ten Staaten nuf sich zu nehmen . Deutsch -
land schlägt vor , daß über öre Art und Weise , ttrie
die deutschen Leistungen zu RepcrrationSzwecken
auf die deutsche Gesamtschule anzurechnen sind ,
besonders über die Festsetzung der Preis « und
Werte unter Hinzuziehung von Sachverständigen
verhandelt wird . Deutschland würde bereit sein ,
den Goldgelber « aus öffentlichem Eigentum und
öffentlichen Einkünften jede erforderliche Ga -
rantie zu geben .

Mit der Annahme dieser Vorschläge erlöschen
sämtliche anderen Verpflichtungen Deutschlands
zu Reparationszwecken . Auch w-ird dadurch das
deutsche Privatvermögen * itt Ans -
lande frei . Deutschland hält feine Vorschläge
nur für durchführbar , wenn das System der
Sanktionen alsbald aufhört , die gegen -
wärtige Basis der deutschen Produktion nicht noch
weiter verringert , die deutsche Wirtschaft zum
freien Weltverkehr zugelassen und von unproduk¬
tiven Ausgaben entlastet wird . Deutschland ver -
pflichtet sich, die gutachtliche Entscheidung einer
internationalen Sachve rständi gen -
kommtsfion über seine Leistungsfähigkeit als
bindend anzuerkennen . Die deutsche Negierung
erklärt sich bereit , Aende r ungs vor schlage oder au -
dere Borschläge der amerikanischen Regierung
bereitwilligst entgegenzunehmen .

Diese Vorschläge sollen den festen Willen
Deutschlands bezeugen , die .Kriegs schaden
bis an die Grenze seiner Leistungsfähigkeiten zu
ersehen . Sowohl die angebotenen Summen , wie
die Zahlungsmodalitäten richten sich nach dieser
Leistungsfähigkeit . So weit über deren Beur¬
teilung Atein nngsver sch iedenheiten bestehen soll-
ten , empfichilt die deutsche Regierung , sie durch
eine allen beteiligten Regierungen genehme Kom -
Mission anerkannter Sachverständiger prüfen zu
lassen . Sie erklärt im voraus , deren gutacht¬
liche Entscheidung als bindend anzusehen .

Sollte eine andere Form der Vorschläge nach
Ansicht der Regierung der Vereinigten Staaten ,
die weitere Behandlung der Angelegenheit er -
leichtern , so würde die deutsche Regierung bitten ,
daß sie auf die Punkte aufmerksam gemacht wird ,
worin etwa der amerikanischen Regierung eine
Acnderung als wünschenswert erscheint . Auch
iivürde die deutsche Regierung andere Borschläge
der amerikanischen Regierung bereitwilligst ent -
gegennehmen .

Die deutsche Regierung ist zu tief überzeugt ,
das; der Frieden und die Wohlfahrt der
Welt von einer schleunigen , billigen und gerech -
ten Lösung der Reparationsfrage abhängt , um
nicht alles zu tun , was in ihren Kräften steht ,
damit die Vereinigten Staaten in die Lage ver -
setzt werden , die Aufmerksamkeit der Alliierten
auf die Angelegenheit zu lenken .

Amerikanische Prcssestinnnen.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Washington . 26. April . Die hiesige Presse
beurteilt das Angebot der deutschen Regierung
im allgemeinen günstig . Obwohl man dem Ur -
teil der Regierung nicht vorgreifen will , ist ein
Teil der Presse der Ansicht , daß das deutsche An -
gebot eine annehmbare Basis für VerHand -
langen bieten könnte .

Hamburgs Bedrohung.
( Eigener Drabtbericht .I

e . London , 26. April - Wie die Londoner Blät -
ter über die Konferenz Hythe erfahren , ist unter
den Strafmaßnahmen von Brians auch der Plan
einer Blockierung von Hamburg angeregt wor -
den , um sich besonders hierfür die Rückwirkung
Englands zu sichern . Wie es scheint , soll Eng -
land seine Zusicherung gegeben haben .

Briand gibt den Ton an.
r (Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 26. April . In der gestrigen Sitzung
der Kammer erklärte Briand , er sei nach Hythe
gegangen , um mit Lloyd George die Bedingnn -

gen der nächsten Interalliierten Konferenz fest -
zulegen . Er habe dem englischen Ministerprä -
sidenten zur Kenntnis gebracht , welches die An -
sichten Frankreichs angesichts der Haltung
Deutschlands sind , und habe erklärt , welche Bor -
bereitungen getroffen wurden in militärischer ,
wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht .

Optimismus.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 26. April . In amerikanischen Krei -
sen , die ich nach Reichstagsschluß sprechen konnte ,
drückte man die Erwartung aus , daß zum minde -
sten die heutige Rede im Zusammenhang mit
vertraulichen Mitteilungen des amerikaniischen
Geschäftsträgers in Paris den Eintritt der Sank -
tionen hinausschieben würde . Auch in anderen
Kreisen ist man wenigstens in dieser Hinsicht
optimistisch .

• & m Jtck dex RepavlMonskonunZssion .
Paris , 26. April . Die von der Agenee Havas

veröffentlichte Note der Reparationskommission
über die Ablieferung von einer Milli -
aide Goldmark hat folgenden Wortlaut :

Die Reparationskommission hat in ihrer Boll -
sitzung vom 25. April 1921 mit Bedauern von der
Mitteilung der deutschen Regierung vom 22. April
Kenntnis genovlmen und von ihrer Weigerung ,
den Metallbestanid der ReichSbank nach
Koblenz oder Köln übertragen zu lassen . Sie be-
dauert , daß die deutsche Regierung sich die Sorgen
erstanden hat , -die den Brief vom 22 . April vcran -
laßten . Das Ersuchen , den Goldbetrag nach dem
besetzten Gebiet zu überbringen , wurde von dem
Wunsche beherrscht , die Bestimmungen des Frie -
densvertragcs mit den nötigen Erfordernissen
des deutschen Wechselkurses in Einklang zu brin -
gen . In Anbetracht der Haltung , die die deutsche
Regierung in dieser Angelegenheit einnehmen
zu müssen glaubt , und in Anbetracht der Versah -
lnngen gegenüber den Verpflichtungen des Ver -
träges , die ans dem Artikel 235 herrühren , sieht
sich die Reparationskommission gezwungen , die
Vollmachten auszuüben , die ihr der Vertrag gibt
nnd die Ablieferung an die ReparationSkommis -
sion bis spätestens 30. April an die Keller der
Bank von Frankreich im Betrage von einer Mil -
liarde Goldmark zu verlangen . Die Reparations -
kommission hat die Beziehungen der deutschen
Regierung zur ReichSbank nicht zur Debatte ge-
stellt ; denn sie hat die Gewißheit , daß die Reichs -
regierung , wenn sie guten Willen hat , darauf zu -
rückzugreifen , auch die Mittel Hat . dem Verlangen
der Reparationskommifsion zu entsprechen .

gez . : Louis Dubois . gez . : Sir Gg . Brad -
b u r r y.

Im Obersien Rat.
(Eigener DraHtbericht .)

Paris . 26. April . Die Sitzung , die der O be r st e
K r i e g s r a t gestern im Elysee abhielt , war der
Havas zufolge ausschließlich der Prüfung ver -
fchiodcner militärischer Gefetzent -
würfe gewidmet , deren Beratung durch die
Kammer unmittelbar bevorsteht .

Iaspar in London.
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 26. April . Der belgische Minister
des Auswärtigen Ja spar ist gestern abend
hier angekommen .

Das Programm der mm Angsrifchen

( Von unserem Budapester Korrespondenten .)
G . A . Sch . Budapest , 20. April .

Das vor einigen Tagen neuernannte Ministe -
tinm Bethlen hat sich gestern der Nationalver -
sammlnng vorgestellt . Ministerpräsident Graf
Stefan Bethlen ergriff bei dieser Gelegen¬

heit das Wort und entwickelte vor dem dicht
gefüllten Haufe unter stellenweise starken Bei -
sallsknndgebungen sein künftiges Regiernngs -
Programm . In der Einleitung seiner Rede
führte Graf Bethlen aus , daß dieses Land seine
alte Sehnsucht , die gänzliche Unabhän -
g i g k e it , erreicht habe und nun eine neue
Politik befolgen müsse , die aber nicht in die
alten Fehler verfallen dürfe . Zu diesen gehöre
die nationale Eitelkeit , der Leichtsinn , Mangel
an Selbstdisziplin , Faulheit und andere Rassen -
fehler der ungarischen Nation , die endlich aus -
gemerzt werden müssen , um für den allgemeinen
Aufschwung des Landes die nötigen Unterlagen
zu schaffen . Eine der Hauptaufgaben der neuen
Regierung wird darin bestehen , alle Garantien
dafür zu schaffen , daß eine neue Destruktion ,
d . h . eine neue Auflage der unseligen bolsche -
wistischen Aera Bela Kuns , in diesem Lande
ganz unmöglich werde . Dies kann nur erreicht
werden durch die Gesunöuug der Gesellschaft auf
wirtschaftlichem Wege , durch die Schaffung einer
tragfähigen Mittelklasse und durch eine entspre -
chende Hebung des kulturellen und Wirtschaft -
lichen Niveaus des Volkes . Graf Bethlen stellte
serner als eine der Hauptaufgaben der neuen
Regierung die Wiederherstellung der Freiheits -
rechte aller Volksklassen in Aussicht , ebenso die
Preßsreiheit , die allerdings erst „zu einem ge-
eigneten Zeitpunkt " ( ? ) gänzlich wiederherge¬
stellt werden könne . Die neue Regierung will
auch der Arbeiterklasse gegenüber ein wohlwol -
lendeS Verständnis bekunden und künftig jene
Verfügungen , die vom Standpunkte der Arbei -
terklasse als unbillig einpsnnden wurden , nach
Möglichkeit mildern . In dieser Angelegenheit
gedenkt die Regierung „mit den Arbeitern wie -
der in direkte Berührung zu treten .

"
Zur ungarischen Königsfrage führte

der Ministerpräsident aus , daß die neue Regie -
rung unverbrüchlich auf dem Standpunkte stehen
werde , daß Ungarn zwar das Recht der freien
Äönigswahl habe , daß aber in dieser Frage
die Harmonie der Nation nicht gestört werden
dürfe . Die Regierung werde daher mit aller
Macht dafür sorgen , daß jedwede Propaganda
in der Königsfrage , mag sie von welcher Seite
immer kommen , sofort unmöglich gemacht werde .
Das Land bedarf jetzt dringend der Ruhe und
deshalb ist ja schon vor mehreren Monaten
durch einen Beschluß der Nationalversammlung
die Lösung der Königsfrage auf unbestimmte
Zeit hinausgeschoben worden .

Bezüglich der künftige » auswärtigen
Politik Ungarns bemerkte Graf Bethlen , daß
es Ungarns Bestreben sein werde , mit allen
auswärtigen Staaten auf möglichst freundschast -
lichem Fuße zu leben , daß aber Ungarns
„Orientierung " weder speziell nach dem Westen ,
noch nach dem Osten gerichtet sein dürfe , son -
dern nnr eine ungarische sein könne . Zunächst
werde es das Hanptbestreven der Regierung
fein , die wirtschaftlichen und kommerziellen Be -
ziehuugen mit den Nachbarstaaten Ungarns
wieder anzuknüpfen . Ueber die künftige Geftal -
tnng des Verhältnisses Ungarns zu Deutsch -
land hat Graf Bethlen in dieser Programm -
rede wohl nichts geäußert . Wir glauben aber
in dieser Beziehung schon jetzt der Vermutung
Ausdruck geben zu dürfen , daß sich in den bis -
herigen überaus herzlichen Beziehnn -
gen zwischen Ungarn und Deutschland wohl
auch unter dem neuen Regime nichts ändern
wird . Ungarn und Deutschland sind gegenwär -
tig , wo sich beide Länder in einer ähnlichen
Zwangslage befinden , vielleicht mehr denn je
aufeinander angewiesen , nnd die Erhaltung der
beiderseitigen Freundschaft , über die man in
Paris noch so ungehalten sein mag , liegt im
gegenseitigen Interesse . Ich habe hier schon von
vielen Seiten das lebhafteste Bedauern darüber
äußern gehört , daß Ungarn durch Oesterreich
von Deutschland getrennt ist . „Ja , wenn Oester -
reich sich an Deutschland anschlösse , dann wären
wir ja so weit !" so sagt man hier . Aber die
„ große Entente " erlaubt eben den Anschluß
Oesterreichs nicht , weil sie sich vor einer neuen
magyarischen -dentschen Verbrüderung sürchtet .
Nun , räumlich vermag sie diese vorläufig dank
ihrer „Allmacht " ivohl noch aufzuhalten , in den
Herzen aber nicht !

Deutsches Reich.
Die ersten üriegsverbrecher -prozefse in Leipzig-
Am 28 . Mbesinnen , wie uns unser Leipziger

"!:*

Mitarbeite , mitteilt , in Leipzig die NeichSgerichtsvroZt ^
gegen ehemalige deutsche Heeresangelzörige , die besww
bist werden . Kriegsverbrechcn begangen zu haben ,
sind bisher vier Verhandlungstermine anaesebt .
erste Prozeß richtet sich gegen den früheren Unterofsi »̂
Hennen , dein Gekanaeuenmißhandlung zur Last ^
legt wird . An zweiter Stelle wird gegen den ftiifieif "
Hauptmann Müller von «Geilenkirchen und im dr»
ten Prozeß gegen den Soldaten N e n m a n n weg«?
des gleichen Vergebens verhandelt . Der vierte ProZ^
richtet sich gegen den ehemalig « » FeldpolizeibeaM »^
R a m d o h r der beschuldigt wird , unter UeberschA!
tuirg seiner Befugnisse Zwangsmaßnahmen gegen ^
gische Einwohner angewendet zu haben , n :n Geständnis
zu ervressen , Die ersten drei Prozesse betreffen d»i °>
weg engltfche Fälle : eS werden dabei englische .
vernommen werden . Zu den Vorvernehmungen
englischen Zeugen in London , von denen der klein^
Teil an den Leipziger Verhandlungen nicht vcrsvnl >^
teilnehmen kann , werden ein Vertreter der Rew >^
anwaltschaft und die Verteidiger der Angeklagten
zugezogen Die Verhandlungen in Leipzig sind dficn
lich und finden in Gegenwart der Angeklagten im 8*°,
Ken Saal des Reichsgerichts statt : es werden ihnen
Vertreter der Entente und des Ministeriums beiivohtt '

Erzderger .
Der Geschäftsordnungsausschutz des Reichstages %■

mit allen gegen 4 Stimmen beschlossen, die I m m n
tat des Abg . Erzberger für die Strafverfolgung wco
E i n k o m m e n st e u e r h i n t e r z i e h u n g und i>
vitalflucht aufzubeben .

Die „Freie Pfalz - -Bew «Mng im Dienste dec

Steuerhmterzichung .
Einer der eifrigsten Anhänger der „ Freien -Ps ^ ^

Bewegung , der frühere Bürftenkabrikant Nickles
Landstuhl ist wegen Steuerhinterzt « HU >

von -20 000 Mark zu einer Strafe von 400 000 Mk . ?
urteilt worden . Nickles gehörte , zu jenen » S *

„r
Pfälzer « "

, die durch Errichtung einer pfälzischen 3*«»
blik ihre Kriegs « und Revolutionssewinne dem „
griff der deutschen Steuerbehörden entziehen
können glaubten

Mus öen Parteien .
ChriMch -SoMe und Zentrum .

Auf dem Bertretertag der C h r i st l i ch - S o z i # |
Sartei Bayerns , der am Sonntag in Jngoiu

stattfand , ist, wie unser fr, - Mitarbeiter meldet , ein » '

mig der Anschluß an das Zentrum beschlossen woro
Es kommt nun auf die Stelluno des Reichszentr «
zu diesem Beschluise an , ob das Tischtuch zwischen
trnm und Bäuerischer Bolksvartei , wie da? ^
Organ der letzteren im Falle der Vereinigung ' ,
Christlich - Sozialen mit dem Reichszentrum jüngst
kündigt hat , für immer zerschnitten wird .

Das Svjährige Jubiläum bex ZentrumsfrsPio^
Am Sonntag nachmittag beging die Reichstasbft ^

tion deö Zentrums die Feier ihres Svjähriaen Beste «
im Plenarsitmngssaale des Reichstags . Auf 6« .
sterbank hatten der Reichskanzler sowie die Reicki » ,
nister Giesberts und Wirch Platz genommen , 3 »
Festrede gab der Vorsitzende Dr . Trimbor n
Historische« Ueberblick über die Entwicklung der

1 # ChEorodonf

olk .
besenigf schneesicher und schmerztos

Hühneraugen
^ Hornhauf.SchwielenuWarzen*
Jn flpoihekgn» Drogerienerhalt

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28.
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19.

Theater unö Mustk .

f Neubesetzungen im Solopersonal des
Landesthealers.

Die Maßnahmen znr Ergänzung bezw . zur
Erneuerung des darstellenden Personals sind
nunmehr abgeschlossen : Herr Glaß , der neue
Vertreter des Babbnffofaches , hat seinen Dienst ,
wie bekannt , angetreten . Am 3. Mai wird
die Nachfolgerin der Frau von Tyszka im Fache
der jugendlichen Sängerin , Fränlein S t e ch e r t
vom Stadttheater in Bamberg , eintreffen . Die
übrigen Lücken im Personal werden , wie folgt ,
ausgefüllt : In der Oper das Fach des Helden -
tenors an Stelle des Herrn Schösfel , der seinen
Vertrag mir dein Landestheater gekündigt hat ,
mit Herrn Zilken vom Friedrichstheater in
Dessau ? die Stelle des lyrischen Barttons (jetzt
Herr Aldori ) mit Herrn Weyrauch vom
Stcrdttheater in Freiburg i . Br . ; das lyrische
Tenorfach an Stelle des Herrn Ztengebaner , der
eine Erneuerung seines Vertrages mit dem Lan -
destheater bestimmt abgelehnt hat , mit Herrn
N e n t w i g vom Stadttheater in Gleiwitz, - das
Fach der ersten Altistin , das seit dem Ausblei -
bei : von Frau Petzl - Demmer verwaist ist , mit
Frl . Weber vom Opernhaus in Charlotten -
bürg , die Stelle der jngendlich - dramatischen
Sängerin , Nachfolge non Frm : Pott - Sajitz , mit
Frl . P a u l y vom Stadttheater in Gera . — Im
Schauspiel tritt an Stelle von Frl . Baöerlc als
muntere und jugendliche Salondame Frl . G e r l
vom Stadttheater in Brünn . Die bisher nnbe -
setzte Stelle der jugendlichen Heroine wird Frl .
Möller vom Stadttheater in St . Gallen ein -
nehmen .

Man darf angesichts der bekannten Verhält -
nisse seine Genugtuung darüber aussprechen , dah
es dem substituierenden Intendanten , Geheimrat
Dr . Bartning , in seiner verhältnismäßig
kurzen , aber uniso arbeitsvolleren Zeit , gelungen
ist , die Personalfrage hiermit auf einen Stand zu
bringen , der nach menschlicher Voraussicht endlich
eine Sicherstellung und ein bestimmtes Arbeiten

gewährleistet . Für öen neuen Intendanten
Volkner , der in öen nächsten Wochen sein Amt
antreten wird , ist in jedem Fall der vorher nam -
Haft zerklüftete Weg geebnet worden . Es ist
nicht ohne Reiz sestznstellen , wie hier weder ein
schöngeistiger Kavalierintendant , noch ein durch -
gebeizter Fachmann , sondern „nur " ein 1"?"!' Fu -
riste das Theaterschiss in schwierigen Stürmen
vortrefflich geführt hat . Es ist bitter , weil
wahr : Selbst zum Regieren eines Theaterstaats
gehört Wissen , Energie , Zielsicherheit , Charakter ,
unö eine spezifische Begabung der Menschenbe -
Handlung . Die vielverkannte , weil eben zn oft
mißbrauchte Bürokratie kann Ordnung unö
Segen werden , wenn sie vom richtigen Mann in
freier Anwendung gehandhabt wird .

*
Die Theaterleitung schreibt uns : Infolge an -

dauernder Erkrankung von Adele Crentznach
mußte die Neueinstudierung von GrillparzerS
„Des Meeres und der Liebe Wellen " bis auf
weiteres verschoben werden . Am Samstag ,
den 30. April , wird deshalb das dreiaktige Lust -
spiel „Der Herr Senator " von Schönthan
und Kadelburg aufgeführt werden . Beginn der
Vorstellung sieben Uhr .

In den „Münchner Kammerspielen " gelangte
Srm & V Szenenfolge „ Der Sturz des
Apostel Paulus " von Rolf Lauckner zur Auf -
fuhrung . Das Stück gibt Ausschnitte , Skizzen ,irgendwelche Merksteine aus der Entwicklungöcs von Gott ( mehr aber von sich selber ) be -
seinen Barbiergehilfen Paul Schumann , der
als „ Wener ans Indien " eine große Anhänger -
mzast gewinnt , als Gesundbeter Unheil stiftet ,verurteilt wird nnd schließlich als Leierkasten -
mann im Apostelgewand endet . Das Stück ist
eine starke Talentprobe des ja schon mehrfach
bewahrten jungen Dramatikers . Bemerkens -
ivert ist an diesem Werke , daß diese Szenen
mehr aneinandergereihte Perlen , nicht aber in -
einandergreifende Glieder einer Kette sind . Der
Held selbst strömt allzu wenig menschliche Wärme
aiis , um dem Zuschauer mehr zu geben als den
Eindruck eines Psychopathen . Ausschnitte wie die
Szenen selber , sind auch ihre Figuren . Nur

eine erscheint runder , lebendiger : der Hunde -
sänger , mit dem Panl am Anfang und Ende
seiner apostolischen Laufbahn Dachkammer und
Lagerstatt teilt . Die Aussü 'hruyg war zum Teil
ausgezeichnet . Der Beifall war nicht sehr stark .

Richard Riefe .
Eine Staatshochschnle für Musik nnd redende

Künste in Dresden . Aus Dresden wird berichtet :
Das sächsische Ministerium faßte einen Beschluß
über die Gründung einer Staatshochschule
für Musik und r e d e n d e K ü n st e in D r e s -
den . Hierzu teilt die Nachrichtenstelle der
Staatskanzlei folgendes mit : „Das Gesamtmini -
sterium stimmt dem Plane der Errichtung einer
Staatshochschnle kn Dresden grundsätzlich zu , ist
aber infolge der Finanzlage des Landes außer -
stände , neben der Ueberlafsung der entsprechenden
Räume einen Beitrag aus Staatsmitteln zu ge-
währen . Falls ans dieser Grundlage unter Her -
anziehung der vom Rate der Stadt Dresden und
von privaten Seiten in Aussicht gestellten Zu -
schösse der Plan verwirklicht iveröen kann , soll
die Hochschule als St a a tsch och sch u l e vom
Staate geführt und insbesondere durch staatliche
Prüfungen nnd staatliche Mitverwaltung als
Staatshochschnle gekennzeichnet werden . Zur
weiteren Bearbeitung der Angelegenheit wird im
Kultusministerium ein Ausschuß eingesetzt , in
dem das Ministerium des Innern und die Stadt
Dresden vertreten sein sollen .

"

Nunft unö Wissenschast .
Die Kleintienvett des Süßwassers und das

Studium der VsgelstiMMen .
Im Bezirlslehrerverein Karlsruhe hielt Professor Dr .

K . Günther von der Freiburger Universttcit kürzlich
einen Vortrag über die Kleintierwelt des Süßwassers .
An Präparaten und Tieren wurden die Wunder der
Kleiutierwelt aufgedeckt. Es wurde dargetau , wie gerade
au kleinsten Lebewesen wie Pantoffeltierchen , AmSbe oder
dem Wadersloh die einzelnen Organismen und ihre
Funktionen am besten beobachtet , erklärt , und für
die höheren Lebewesen die Nutzanwendung daraus ge--
zogen werden kann. Wundervolle Beziehungen wurden
klargelegt und in die Wunder des Kosmos durch Meister --

Hand nnd Führung ein tiefer und geifteserweitern
Blick getan .

Ein Sonntag Vormittag galt einer Exkursion
Schloszgarten , Fasanengarten und Hardtwald zum
biurn der Vogelstimmcn , Bilder und Fernglas ,
tnng und Vergleich halsen mit , den Geheimnissen $
heimischen und uns leider so wenig bekannten ® ™

||,
lebens näher zu kommen . Vor allem wurde von der * ,,
digen Hand des FichrerS das gegeben , was das
wichtigste ist , richtige Anleitung zum eigenen
studieren und Beobachte « .

Professor Günther schreibt in einem „HeimatflUS ^ z
vom Bodenfee bis an den Main " : „ Es dauert Jahre > ||i
man die Vogelftlmmen zu unterscheiden lernt , und ^
eine mühselige Arbeit , jedem Sänger solange „„«t

S3cfc. ,Fernglase nachzugehen , bis man ihn und feine
erkennt. Und doch sollte der Lehrer dem Schüler i" jt,
rönnen , von wem jener schöne Gesang oder dieser
hin hallende Ruf herrührt ."

Aus dieser Erkenntnis heraus ergibt sich die ^
digieit solcher Vorträge und Exkursioueu von
Die vielbefchriebene und beredte Reform des i'!a ' sie
fchichtsuuterrichts würde so praktische Wirklichkcu. » ,,-

-käme dann nicht nur dem Gedächtnis des Kindes , '
dern auch feinem Gemüte und feiner Verwurzeln "» .
Heimatbodeu zu statten .

Geh . Kirchen rat Dr . Ernst Troeltsch . der
Jahre ordentlicher Professor der Theologie ^
Universität Heidelberg war und auch als ,ct
ter dieser Universität der früheren 1 .
des Bad . Landtages angehörte , ist von der A . ,
logischen Fakultät der Universität C h r 11*
n i a zum Ehrendoktor eckiannt worden , .»fit

Eine Frau Ehrenmitglied der Unive » ' L
Halle . Fräulein Else B r ä n d st r ö m . ~ jn
ter des frühereu schwedischen Gesandter >
Petersburg , wurde auf Beschluß deS
mischen Senats der Universität Halle
Ehrenmitglied der Universität Halle -Witte ^ ^
ernannt , als Ausdruck der Dankbarheit j»
den deutschen K r i e g s g e s a n g e n e n ^
Rußland erwiesene unvergeßliche Fürsorge , j
sie in unerschrockener Einsetzung ihres ~ c

jßte
durchgeführt hat , und besonders auch f« 1■ .u ?.
Tätigkeit für die deutsche akademische

Bcrlorolien . Der Mathematiker an der WIE, . ! o,"
Heidelbera , Prof . Fr , Pfeifer , hat den
die Technische Hochschule in Aachen abgelehnt - . jTrW1!
a . o . Professor Dr . Karl N a m s a u e r lHew
bat einen Ruf auf den Lehrstuhl der Physik an der
Nische » Hochschule in Danzig angenommen .
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^ Saöische Politik .

Errichtung von Finanzämtern .
1. Mai 1021 werten folaenj * Finanzämter im

j
^n« von H 8 der NeichSabgabeworbnung errichtet :
urlach ^ Neckargemünd und Walbkirch .

hbfl ^ schäftskreis des Finanzamts Durlach um -
fcL Amtsbezirk Durlach .

' ES übernimmt für seinen
^ >Saftsbe »irk die Geschäfte des Finanzamts Bretten
fon ^ nahme der Geschäfte der Zölle und Verbrauchs -
l4s

*
<
tn ' ' ° ® ie der babifchen Fleischsteuer . ferner die Ge -

itr bisherigen Steuerkommissärdienstes Durlach ,
1. Mai 1021 aufgehoben und mit dem Finanz -

Durlach vereinigt wird . Die Steueninnchmerei
"Wach rotri > auf den gleichen Zeitpunkt aufgehoben

Mit dem Finanzamt vereinigt ,
srjrf® Finanzamt Neckargemünd umsaht den
- ? '«bezirk Heidelberg mit Ausnahme der Gemeinden
Milberg . Dossenheim , Eppelheim , Leimen . Nußloch ,
-Erbach , Ilgen , Sandhausen und Wieblingen . Es
^ Nitmmt fiir seinen Geschästsbezirk die Geschäfte des
Zusamt » Heidelberg mit Ausnahme der Geschäfte
iW. -t

' ®< " ui > Verbrauchsfteuern sowie der badischen
suchst « uer . ferner die Geschäfte des Steuerkommissär -

tn Neckaraemünbt , der auf 1 . Mai 1921 aufgehoben
jj Kit dem Finanzamt Neckargemiwd vereinigt wirb .
z,

'? . Sten «reinn «hmcrei Neckargemtind wird auf den
Mcn Zeitpunkt aufgehoben und mit dem Finanzamt
K '"w .

Finanzamt W a l d k i r ch umfaßt den Amts -
? ->rk Walbkirch uub übernimmt für feinen Geschäfts -
? ' 'kk die Geschäfte des Finanzamts Emmendingen mit
d̂ nahnre der Geschäft « der Zölle und Verbrauchs -
Jüfrn lowie der badischen Fleisch steiler , ferner die Ge -
Mte des bisherigen SteuerkommissärdiensteS Wald -
3 der auf 1. Mai 1921 aufgehoben und mit dem neu

richteten Finanzamt vereinigt wirb . Die Steuerein -

^? v «rei Waldkirch wird auf denselben Zeitpunkt auf -
" <j«u nnd mit dem Finanzamt vereinigt .

Der Babische Richtertag.
Hauptversammlung de? Badischen RichtervereinS ,

£ >« Saale des Schöffengerichts in Karlsruhe stattfand .
, Me sich u a . mit einer beabsichtigten Aenderuug des

des Bad . Eins .G . zu den R .Just .Geseven dahin , datz
auch Gerichtsaffesioren zu Hilss - und Eisatzrichtern

^ Landgerichten , sei es auch in beschränkter Zahl , be-
f.? werden können . Die Absicht entspringt der Schmie -
t
'0teU für die Justizverwaltung , bei der Nebcrlastung und

. außerordentlich starken Inanspruchnahme der Land -
We und ihrer Mitglieder die erforderlichen Stell -
Sk iet aus der Zahl der ordentlichen Amtsrichter zu
C c« und der jeweiligen Folge weiterer Dienstver -
xĵ ungen für die als Hilfsrichter verwendeten An .ts -
Üm,

ct ' Aus der Zahl der Richter vermalten nur wenige
^ -srichtcr dem Vorhabeil zuzustimmen , die , selbst der
Mrnahme solche: Vertretungen abgeneigt , in der Mög -
,Mt , » citz zwar die Amtsrichter , nickt aber die Mit -

der Landgerichte durch Assessoren vertreten wer -
Slm, Hirsen , eine Schmälerung der Wertschätzung der
^ 'srichtcr erblicken . Dagegen wurden allgemein die
Dunstige » Erfahrungen betont , die mit dem „Assessoris -

in Preußen gemacht worden sind , und die heute
f>Sl « ' S je dringende Notwendigkeit hervorgehoben , im
fffwa auf die an die Mitglieder der Landgerichte ge-
ii cn Anforderungen , die politischen Verhältnisse nnd
Mentlich angesichts der wahrscheinlichen E '.nsührung der
» °°°n Schössengerichte alles zu tun . was das Ansehen ,
„/. Unabhängigkeit , die Unbeeinflubbarkeit und Nnbe -
zMichke !« der Landgerichte und der an ihnen wirkenden

auf der bisherigen Höhe zu erhalten vermag ,
«verwiegende Mehrheit der Versammlung war der

»M , daß gegenüber diesen höheren Interessen der
kj

C0»tSurieöc verwaltnngStechnische Schwierigkeiten und
^ . Rücksicht aus die geringen Ersparnisse zurücktreten
,5k ». „Die Ablehnung der GesetzeSänderung ist de-

namentlich im Interesse zur Erhaltung der durch
badlsche Gesetzgebung gewährleisteten Unabhängigkeit

t» , ltollegialgerichte im bisherigen Umfang und welter
lt.,™« . damit die auS dem Beizug von GerichtSasse -

sich für die Amt « gerichte ergebenden MiSlich -
nicht auch noch auf die Land gerichte »dertragen

^ drn .»

^ ^ US öaüen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. Versetzungen usw .

»^ 3 Staatsminiflerium bat die Ernennung beS
.^ Ufinanns Josef W e h i n g e r sen . in Donaueschingen
$7 Handelsrichterstellvertreter bei der Kammer für
^.

" ielssachen am Landgericht Konstanz »urückgenom -
« 5. unb an seiner Stelle den Kaufmann Wilhelm
j

®f n c r in Donaueschingen bis Ende des Geschäfts -
» «rez 9ltln Handelsrichterstelloertreter bei der
, / Nmer für Handelssachen am Landgericht Konstanz

hS « 8 Justizministerium bat den OberjustizsekvetSr Al -

,» Weitzenberger beim Amtsgericht Waldshut
t{? Staatsanwaltschaft daselbst und ben Oberjustizsekre -
d Heinrich Seyfried bei ber Staatsanwaltschast

iflö &btrt zum Amtsgericht dasebst versetzt .
Er,bischöfliche Metrovolitankapitel hat den ms -

Domkaviiular nnd Wirklichen Geistlichen Rat
O Sranz Xaver ®l u tz zum Domdekan an der Dom -
C ® Metrovolitaukirche Freibnrg gewählt . Der Ge -

" Nte wurde als solcher kirchlich eingesetzt .

zw, Söllingen , 2S. April . Ratschreiber August
?^ oll hier konnte im hohen Alter von 82
, Men sein S 0 jähriges Dienstjubi -
Auw feiern . Der Jubilar befindet sich in
^ kommener körperlicher und geistiger Frische .

z.V . Pforzheim , 2K. April . In der Nacht vom
Ä bs . wurde neuerdings in der Durlacher
l
'Me und Umgebung tnZSchmuckwareu -

zAbriken eingebrochen und wertvolle ?
^ tersal gestohlen .

d -w . PhilippSbura . 2« . April . Die Zucker -
Abstähle in Waghäusel ziehen immer
Totere Kreise in Mitleidenschaft . So wurden
Lern nachmittag bei einem hiesigen Bürger
Lotete Säcke (man spricht von etwa 13) von
^ Gendarmerie beschlagnahmt . Es sollen noch

Liiere Personen beteiligt sein.
Mannheim . 26 . April . Die Polizei ver -

Ästete gestern einen Dentisten wegen Ver -
JJKU des 3! aub mordes an dem Ge-" nderechner von Hambach.
* "• Heidelberg, 26. April . Die Polizei hat 8
Sj 'fonen wegen Salv a rsa n sch i ebnn g ver -

unö zwar eine, , Hausburschen , einen Op -
einen Notstandsarbeiter , einen Kupfer -

j .' itieö, einen Zigarrenhändler , einen Packer,
Zahntechniker nnd einen Bäcker. Die Ware

Wert von 10 000 Mk . wuröe beschlagnahmt ,
ill . . Rastatt , 26 . April . Der Gemeinderat hat
Z ,

die Brandgeschädigten der Gemeinde
'villi

" * ^ 0 U ' e » Cine ®l,en&e 1,0,1 1000 6e'

^ . Rastatt , 26 . April . Ein aushilfsweise ve-
^ tigter 26 jähriger Mann hat seiner Behörde
Kj » 4000 Mark unterschlagen . -Er ist" hastet.
d I -rciburg , 26 . April . Die gestrige Kreis -
nJUmtnlunti des Kreises Freiburg ge-
».Me für den Unterhalt der Kreiswege einen

von rund 1067 G00 Jl , für die Kreis -
"&?# 1397 000 Jl ; für i>ie Verbesserung ei» «#

Wegeverbindung von Emmendingen nach Otto -
schwanden—Freiamt wurde ein Kreiszuschust
von 116 000 M bewilligt . Gebilligt wurde auch
der Ausbau des Mittelstands - Erholungsheims
Lorettohöhe bei Freiburg .

w . Sunthausen . 26 . April . Die Rheinische
Hypothekenbank Mannheim hat an die
von dem Brandunglück Betroffenen eine
Spende von 200 000 M zur Verfügung gestellt.

w . Lörrach , 26 . April . Der C h r i st l i ch e
Textilarbeiterverband hat das badische
Arbeitsministerinm und den Schlichtungsaus -
schuß Lörrach angerufen zur Vermittlung und
Beilegung des Textilarbeiterstreiks .

de Von; Schwarzwald , 25. April . Zu einem
für das ganze Land bedeutungsvollen Konflikt
ist es in Villin gen gekommen . Schon lange
klagte man in bäuerlichen Kreisen des Schwarz -
ivaldes , daß die Metzger den Landwirten für
beste Fleischtiere nur mehr 6 bis höchstens 6 Mk .
für das Pfund Lebenögemicht bezahlen , es aber
zu 12 bis 14 Mark an die Städter verkaufen .
Auf Grund eines Artikels in einem Blatt in
Villingen trat dort die Preisprüsungskommis -
fion zusammen und setzte die Fleischpreise für
Großvieh auf S Mark , für Kälber und Schafe auf
11 Mark , für Schweine auf 14 Mark pro Pfund
fest . Dementsprechend wurden auch die Wurste
preise herabgesetzt . Am Schluh der Bekannt -
machung der Preisprüfuugsstelle wurde jede
Überschreitung dieser Preise mit Strasversol -
gung bedroht und die Käufer gebeten , diese
Preise nicht zu überzahlen . Gleichzitig aber gab
die freie Metzgerinnung des Kreises Villingen
bekannt , daß diese von der Preisprüfungskom -
Mission festgesetzten Fleischpreise für sie keine
Gültigkeit haben , da die Innung selbst die Preise
im Laufe dieser Woche neu festsetze , bis dorthin
aber gelten die seitherigen Preise . Tatsächlich
mutzte am letzten Samstag das Publikum die
alten hohen Preisp bezahlen . Die Behörde hat
deshalb Erhebungen angestellt und die Metzger
haben Strafanzeige zu gewärtigen . In Tri -
berg wurden gleiche Fälle bereits vom Schöffen -
gericht entschieden und zwar wurden dort die
Metzger von der erhobenen Anklage der Preis -
treiberei freigesprochen , wogegen allerdings die
Staatsanwaltschaft Berufung beim Landgericht
Offenburg einlegte , da sie der Ansicht ist , daß
die Preisprüfungsko -mmissionen tatsächlich dazu
berufen find, rechtsverbindlich Preise fiir Lebens -
mittel festzusetzen. In landwirtschaftlichen Km -
sen macht sich nun ernent eine Bewegung geltend ,
Biehabsatzgenossenschaften , wie sie in
Württemberg bestehen , ins Leben zu rufen .

X Konstanz . 26 . April . <Eig . Drahtber .) Ge-
stern nachmittag fand auf dem hiesigen Rathaus
eine Besprechung über die Aus gestal -
tuug des Bodenseesahrplaus statt . Die
Besprechung hatte das Ergebnis , daß vom
1 . Juni an wesentliche Verbesserungen im Bo -
denseefahrplan eintreten , vor allem auf dem
Obersee , während auf dem Ueberlingerfee noch
nicht alle Wünsche befriedigt werden konnten .
Auf dem Obersee sind mehrere neue Kurse nach
Lindau und Bregenz vorgesehen . Der Fahr -
plan auf dem Uutersee soll nunmehr von der
Schweizerischen Bodeuseedampfschifsahrts -Gesell -
schaft ausgeführt werden . Im Verkehr mit
Bregenz sollen zudem Erleichterungen im
Grenzverkehr eintreten .

Karlsruher TürgerhAsee vor zwei
Iahrhunderwl .

Im Austrag des Bundes deutscher Ar -
chitekten iB . D . A . ) Ortsgruppe Karlsruhe
sprach im dichtbesetzten Rathaussaale Herr Dr .
A . V a l d e n a i r e über die Entwicklung des
Karlsruher Bürgerhauses seit der Gründung der
Stadt 1715 . Er teilte die Baugeschichte seit zwei -
hundert Jahren in folgende HauptgrUppea ein :
Die Zeit des Bgrock bis 1800 — Weinbrenners
Zeit 1800 bis 1830 —, die Romantiker 1830 bis
1860, und die Neu -Renaissance bis 18S0. Für die
neueste Zeit nahm er noch als Hauptperioden
den Eklektizismus 1890 bis 1900 und den Ju -
gendstü 1900 bis 1910 , während zugleich schon
etwa seit 1900 eine Gesundung der Bürgerhaus -
architektur einsetzt- Die wichtigsten Vertreter
der Barockgruppe sind I . H . A r n o l d , Fr . v o n
K etzlau , der Erbauer des Schlosses , und Wil -
Helm Jeremias Müller , der geniale Er -
bauer der vielleicht schönsten ? ' ' ofanbauten von
Karlsruhe, ' das schwedische Palais an der Hans -
Thoma -Straße , der alte Grüne Baum am Dur -
lacher Tor , das Fasauerie -Schlötzcheu, das Ett -
linger Tor , das Zeughaus u . a . m. «Kleine
Kirche) .

W einbrenne ! fand bei feiner Berufung
zum Bairdirektor große Aufgaben vor , die mit
der von Karl Friedrich begonnenen Ausdehnung
der Stadt in Zusammenhang standen . Es galt ,
neue Bürgerhäuser zu bauen in ganzen Bau -
blocks, aber auch zahlreiche Monumentalbauten .
Dieses große Bauprogramm , das einer Neu -
gründuug der Stadt nahekam , löste er nun mit
einer Stilseinheit und Einheitlichkeit , durch die
Karlsruhe heute noch berühmt ist . Zugleich ver -
stand er , in Anlehnung an barocke Vorbilder
ausgezeichnete Grundritzlösungen für die häufig
vorkommenden spitz - und stumpfwinkligen Eck -
bauten zu gestalten . Die Einheitlichkeit und der
Rhythmus Weinbrennerscher Straßentype lassen
sich ja heute uoch hier zur Genüge feststellen.

DaS Stratzenbild der Weinbrennerzeit erlitt
aber feit etwa 1830 starke Veränderungen , als
Hübsch und Fr . E i s e n l o h r mit ihren rv -
mantischeu , Beck - Müller mit seinen renais -
sancistischen Bauten die Straßenfronten durch-
brach. Man griff nicht nur auf alte deutsche
Formen zurück, sondern glaubte auch im Mate -
rial echt und Materialcharakteristisch arbeiten zu
müssen. Atau verwars den Verputz und » evor -
zugte den einheimischen Sandstein , den Backstein
und die zn Schmuckformen verwandten Terra -
kotten . Neben dem Theater und dem Samm -
lnngsgebäude von Hübsch bilden der alte Bahn -
hos und gotische Kapelle von Eisenlohr die
charakteristischen Monumentalbauten jener Zeit ,
während von Bürgerhäusern nur noch wenig er-
halten ist : z . B . Eisenlohr -Wohnhaus in der
Karlstraße neben dem Moninger und das große
Wohnhaus , in dem heute das Wohnungsamt ist.
Von Beck - Müller sei als bedeutendstes Werk das
Sammlungsgebäude und die Faffadenausgestak -
tung des Friedrichsplatzes genannt . War hier

schon der Einfluß der Renaissance zu verspüren ,
so wird die Folgezeit aus drei Jahrzehnte hinaus
völlig von ihr eingenommen .

Oberbaurat Joses Durm begann lein bau -
künstlerisches Schassen mit sehr ansprechenden
Bauten , der Synagoge , dem Vierordtsbad und
dem Schmiederschen Hause , sowie einzelnen llei -
nen Villen in der Kriegsstratze , an denen sein
architektonisches Können zur Geltung kam . „Es
verlor jedoch jegliche Haltung , wurde kalt und
gefühllos , als er als sicherer Mann aus Grund
seines außerordentlich umfangreichen ' Wissens
den Apparat des architektonischen Formenreich -
tums mit Willkür und Rücksichtslosigkeit ohne
<>ileichen ausfahren zu lassen, stets bereit war ."
Diesen Vorwurf begründete Valdenaire an
Hand seiner vortrefflichen Lichtbilder nicht nur
für die Hausansichten , sondern auch für den
Grundriß . Unter Durms Einfluß stand damals
fast die ganze Karlsruher Architektenschaft .

Seit 1870 bauen für die während des Krieges
reicher gewordenen Bürger Männer wie Lang ,
Gerstner , Knoterer , Ziegler und an-
dere Wohngebäude , statt ausschließlich im italte -
irischen Palazzostil . Gegen Ende des Jahrhun -
derts entwickeln sich aber auch daneben , infolge
der architektonischen Vorlagewerke . die in unge -
heurer Zahl erscheinen , Baustile aller Art , exo -
tische , deutsche und englische, bunt gemischt. Dazu
drängte sich der von einigen Krastgenies will -
kürlich erzeugte Jugendstil . Aber mit Beginn
des Jahrhunderts trat wieder ein Mann auf ,
der die Gesundung des Bauwesens predigte und
in die Tat umzusetzen begann : Karl S ch ä f e l !
Die aussteigende Linie in der Architektur des
Karlsruher Bürgerhauses , wie sie von den Schü -
lern des großen Meisters : Ratzel , Läuger , Vil -
ling , Sexauer und anderen weitergeführt wird ,
findet ihre Krönung durch Friedrich O st e n -
dors , der zweifellos seine Bedeutung für die
gesamte Architekturgeschichte noch tiefer begrün -
det hätte , wenn ihn der Heldentod nicht vorzeitig
aus seinem arbeitsreichen Leben gerissen hätte .
Seine sechs Bücher „Vom Bauen " werden für
alle Zeiten ein Dokument architektonischen Kön-
ueus bleiben , und OstendyrsS Wohnhausbauten
bilden eineu gewaltigen Abschluß der Entwick-
lnng des Karlsruher Bürgerhauses von zwei
Jahrhunderten .

Nach dem von den Zuhörern mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag sprach Architekt
Betzel ein Schlußwort zu der Vortragsreihe ,
wies nochmals aus die Bedeutung der in den
Vorträgen behandelten Fragen hin und schloß
mit dem Wunsch, daß bald der Bauwirtschaft
durch Beseitigung einengender Maßnahmen der
Weg zur freien Auswirkung geebnet werden
möge . R . E.

Letzte
^ '

NächrlchtLn .

Der ZUarkknrs in Zürich .
«Eigener Drahibericht .)

e . Zürich , 26 . April . Heutige Schlußnotieruug :
100 Mark — 8,85 Geld , 8,92 % Brief Frauken .

Die Arbeiter des Rnhrgebietes.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 26. April . Nach der „Deutschen Allge-
meinen Zeitung wandte sich eine Versammlung
>der Funktionäre d-er Essener Abteilung bes
Deutschen Eisenbahnerverbandes in
em« r einstimmig angenommenen Entschlie¬
ßung gegen die Gewaltmaßnahmen der En-
tente . Wie die Resolution erklärt , würden bei
Zurückweisung der neuen von Deutschland
angebotenen Vorschläge die organisierten
Arbeiter Deutschlands zusammen mit
denen , der ganzen Welt nicht eher ruhen , bis die
Rachepolitik der Entente an dem entschlos-
senen Willen der Arbeiterschaft zerschellt ist.

Keine weitere Ueberleistnng.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Bochum , 26. April . Die Abstimmung unter
den Mitglieder der freien Gewerkschaften im
Steinkohlenrevier ergab eine überaus grotze
Mehrheit gegen eine weitere Ueberleistuug .

Die dritte Internationale in Däneinark und
Schottland.

(Eigener Drahtbericht .)
e . Kopenhagen , 26 . April . Die Dänischen Syn -

dikalisten und die Kommunisten haben sich zu
einer Partei vereinigt , die auf dem Boden der
Dritten Internationale steht.

e . London , 26, April . Die schottischen Gewe -rk-
schasten haben mit 55 gegen 50 Stimmen be-
schlössen , sich der Dritten Internationale von
Moskau anzuschließen .
Internationale Konferenz zur Bekämpfung der

Gesck/echiskrankheiten .
( Eigener DrahtÄericht .)

e . Kopenhagen , 26 . April . Das dänische Rote
Kreuz hat Einladung zu einer internationalen
Konferenz über Geschlechtskrankheiten ergehen
lassen. Die Konferenz soll in Kopenhagen vom
20. Vis 25. Mai abgehalten werden . Es sollen
daran teilnehmen Vertreter aus Deutschland ,
England , Holland , Finland , Schweden und Däne -
merk.

Mnensäuderung im Finischen Meerbusen.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Helsingsors , 26. April . Die bolschewistischen
Behörden Haben damit begonnen , den Finischen
Meerbusen von Minen zu säubern . Anfang
Mai soll die Einfahrt zum Petersburger Hafen
minenfrei sein .

Rumänischer Einfuhrzoll.
( Eigener Drahtbericht .)

w . London , 26. April . Nach einer Neutermel -
dung hat das rumänische Parlament die Erhebung
eines 50prozentigen Einfuhrzolls genehmigt .

*
Die Volksabstimmung in Tirol :

88,6 Prozent für den Anschlnh an Deutschland.
(Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck . 26 . April . tWolff . ) Das Ergeb¬
nis der Volksabstimmung ist aus allen Bezir -
ken bis auf Jnusbruck -Laird bekannt , ^-ur den
Anschluß erklärten sich etwa 98,6 Prozent der
abgegebenen Stimmen .
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München und Tirol.
(Dravtineldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 26. April . Im Münchner Stadt -
rat geö-achte heute unter lebhaftem Beifall ber
erste Bürgermeister der Tiroler Abstimmung ,
die gezeigt habe , daß Tirol deutsch sein wolle.
Der Bürgermeister dankte den Tirolern sür
ihre Treue , die ein günstiges Omen für die künf-
tige gemeinsame Entwicklung fei .

fr . München , 26. April . sDrahtwel d̂g . uns . Kor -
respondenten . ) Die Führer öer Organisation
Escherich waren am 21 . und 22. April in Re -
gensburg versammelt . Es wnr -de volle Einig -
keit über die Richtlinien der nächsten Zeit , Haupt-
sächlich wegen des Ausbaues der Organisation ,
erzielt . Dr . Escherich wurde das volle Vertrauen
ausgesprochen .

fr . München , 26. April . (Drahtmelö . unseres
Korrespond . ) . Der Gesandte und herzoglich
sächsische Staatsminister a . D . Wirklicher Ge-
heimrat Dr . Richard von Scheller - Stein -
w a r tz ist nach kurzer Krankheit im Alter von
55 Jahren in Harlaching bei München gestorben .
<Wir brachten noch am Montag einen Artikel
l»Dcr Stille Ozean " ) aus der Feder des Ver -
storbenen , wohl den letzten , den er veröffentlicht
hat - D . R .) .

Die ZwifchensäKe in Bozen.
(Eigener Drahtbericht .)

Bozen , 26 . April . tStefani .) Der Montag
ist ruhig verlaufen . In einer Volksversamin -
lung sprachen Redner aller Parteien und be -
klagten die Vorfälle . Die M u st e r m e f f e ist
geschlossen worden . Der Gouverneur hat
eine Proklamation erlassen , in der die
Zwischenfälle getadelt werden . Alle Maß -
nahmen zur Sicherung der Ordnung sind ge -
troffen . Zwei Führer der Faszisten wur -
den verhaftet .

Der Engländer als Kaufnurnn .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Christiania , 26 . April . Der Zollkrieg zwi-
schen Norwegen und Spanien hat eine uner -
wartete Wendung genommen . England kaust
setzt in großem Umfang norwegische Trocken -
fische aus und expediert diese als englische Ware
nach Spanien . Norwegen verliert dadurch viel
Geld und muß dabei noch zusehen , daß England
den norwegischen Absatzmarkt mit norwegischen
Prodit ^ en sür sich erobert .

b . Mülichcn , 25. April . (E '
:g. Drahtber .) Einer

Blättermeldung zufolge ist gegen die Mitglieder
der Aschassenbukger A . - G . für Zell -
st off - und Papierfabrikation die Bor -
Untersuchung wegen Steuerhinterziehung , Bi -
lanzverschleierung usw. eingeleitet worden . Wie
die „Aschasfenbg. Ztg .

" mitteilt , seien im Geschäfts-
jähr 1920 Gewinne von rund 19 Millionen bi-
lanzmäßig nicht ausgewiesen .

London, 26 . April . lEig . Drahtbericht. ) Reu -
ter meldet , es scheine sicher , daß der Oberste Rat
nächsten Samstag in London und nicht in
Paris zusammentreten wird .

w . Neuyork , 26. April . lEig . Drahtber .) Die
Maschinisten der Handelsmarine
haben beschlossen , am 1 . Mai in den Streik
zu treten . Dieser Streik würde 100 000 Heizer
und anderes Maschinenpersonal in Mitleiden -
schaft ziehen .

Sozialpolitische Uunöschau.
Der TeMarbeikerskreik in Baden.

In dem groben Textilarbeiterstreik in Baden ist am
18. April die erste Entscheidung eines Schlich -
tungsausschusses gefällt und zwar des Schlich -
tungsansschusfes Freiburg unter Vorsitz von Prof
H ö n i g e r . Der Schiedssvruch hat folgenden Wort -
laut :

» Eine Entscheidung in der Frage ber Lohnerhöhung
kaun »urzeit infolge des Verhaltens der Arbeiterschaft
ber Ersten Deutschen Ramie -Gesellichast Emmendingen
nicht aefällt werben . Die genannte Arbeiterschaft hat
den Streik ohne ordnungsmäßige Abstimmung nnd vor
der vom Arbeitsmnlisteriuu ! noch eigens empfohlenen
Anrufung des Schlichtungsausschufses begonnen . Sie
verweigert auch heute noch die Notstaudsarbeiten , ob¬
wohl der Schlichtungsausfchuh bereits vor einer WoAc
einstimmig nachdrücklich sich kür die snfortige Aufnahme
dieser Arbeiten ausgesprochen hat . - Sie labt wertvolle
Maschinen in der Natzspinnerei zugrunde gehen . Ohne
irgend ein Urteil über den Streik selbst zu fällen , muß
gefagt werbe » , daß die Verioeigerung ber Notstands -
arbeiten in diesem Fall « uurechtmähig ist und selbst
ben gewerkschaftlichen Grundfätzen des Arbeitskampses
widerspricht . Der Schlichtungsausschuß würde selbst
ein Unrecht begehen , wenn er durch einen Ausspruch
über die Löhne diesen unrechtmäkigen Anstand auch nur
indirekt billigen würbe . Die Emmenbinger Textilar¬
beiter tragen durch die Verweigerung der Notstands -
arbeiten an dem Scheitern der Verhandlungen Schuld ."

Die KKtMMWI !
des Mannes im Beruf , der Frau im Hause ,
des Kindes in der Schule stützt sich
auf kraftvolle Gesundheit . Continental «
Gummiabsätze tragen erheblich hierzu
bei . Leichter , elastischer Gang , dadurch
Schonung der Nerven und Füße , das sind
ihre großen Vorzüge gegenüber Leder .
Verlangen Sie von Ihrem Schuhmacher

mental
Absätze

So gut wie Continental - Reifen.
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Gsrichtssaal «

Karlsruher Schwurgericht .
§ § Karlsruh «. 26 . April . In der heutig «» Sitzung

wurde unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr .
K e m v f f über zwei Fälle verbandelt.

Als erste stand aus der Tagesordnung die ledige
Stütze Mathilde L u t p o l d, die sich wegen KindS -
tötung zu verantworte « hatte . Sie hatte im März
d . I . ein uneheliches Kind geboren , das sie sofort nach
der Geburt in das Klosett warf und als es nicht durch
die Röhre ging , wieder herauszog und in den Keller
trug » wo das Kind vollständig nackt dreiviertel Stun -
den liegen blieb . Durch Hausbewohner , die das Weinen
hörten , wurde eS ausgefunden . Die Angeklagte gab
ihr « Tat in vollem Umfang zu . weswegen ihr mildernde
Umstände zugebilligt wurden . Sie erhielt wegen fahr -
lässiger Tötung 1 Jahr Gefängnis . Vertreter der An -
klage war Staatsanwalt Dr . Rönnberg , Verteidiger
Rechtsanwalt Heinsheimer . Die Angeklagte be-
hielt sich das Recht der Revision vor .

Als ziveiter Kall behandelte das Gericht das Verbre -
cheu des jugendlichen Kochs Friedrich Wilh . Ker «
aus Kandel . Er hatte in Baden - Baden auf der Lichten-
taler Allee ein « 74jährige Dame angefallen und ver -
fucht , ihr die Handtasche zu entreißen . Als die Ueber -
fallene aber die Tafch« krampfhaft festhielt , ris > er sie
nieder und Ichleiste sie ein Stück auf dem Boden . Aus
die Hilferufe lieh er von seinem Opfer ab und ver -
suchte den ihn verfolgenden Passanten zu entkommen .
Er wurde jedoch alsbald ergriffen und der Polizei über -
liefert . Der Angeklagte war geständig . Die Geschwo -
renen bejahten die Schuldfrage am versuchten Straften -
raub . Das Gericht erkannte aiif eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr . Hüssstaatsanwalt Heinsheim er ver¬
trat die Anklage , während Rechtsanwalt Fischer Ver¬
teidiger war .

Damit war auch der letzte Fall der Schwurgerichts -
periode im S. Viertel dieses Jahres erledigt .

KK Karlsruhe , 26 . April . Sitzung der II . Strafkammer .
Vorsitzender Landgerichtsdirettor O f e r ; Vertreter der
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Dr . M ö r ick c .

Ein Nachspiel zum SchwurgerichtSfall
vom letzten Samstag , bei den: der Fräser Gustav Zim -
mermaim aus Stuttgart wegen erschwerten Diebstahls
und schwerer Körperverletzung zum Nachteile des Kauf -
manns Michael Röschlau in Pforzheim zu 4 Jahren Ge -
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde , bil -
dete die Anklage gegen die Schneiderin Jovita Möll
aus Pforzheim , die Telegraphistin Klara Kopp aus
Stuttgart und den Galvaniseur Richard I a i f e r aus
Botnang bei Stuttgart wegen schweren Dieb -
st a h l S .

Die Vernehmung der drei Angeklagten ergab folgendes :
Die 22 jährige Klara Kopp lernte in Stuttgart einen
Leutnant namens Bänder rennen , mit dem sie ein Ver -
hältnis begann . Sie war bestrebt , etwas über ihren
Stand hinaus zu leben und schaffte sich Möbel und ein
Klavier an . Zur Bezahlung dieser Fahrnisse mutzte sie
Geld aufnehmen und infolgedessen akzeptierte sie einen
Wechsel , der mehrfach prolongiert werden mutzte , so datz
dessen Schuldsumme schließlich 5600 Mark betrug . Diese
war endgültig am 15. Dezember zu bezahlen . In der
Zwischenzeit hatte die Kopp das Verhältnis zu Bauder ,
das nicht ohne Folgen blieb , gelöst . Bauder selbst war
auS dem Heeresdienste entlassen worden und hatte sich
dann einer strafbaren Handlung schuldig gemacht , so datz
er von Frankfurt aus strafrechtlich verfolgt wurde . Da -
rauf knüpfte die Kopp Beziehungen zu dem Angeklagten
Jaiser und dem am Samstag verurteilten Zimmermann
an . Durch ihren Vater lernte die Kopp auch die Auge -
klagte Möll kennen , die ein Verhältnis hatte mit einem
gewissen Bötinger in Stuttgart , zu dessen Besuche sie
häufig nach der schwäbischen Landeshauptstadt kam . Als
die Verfallzeit des Wechsels herannahte , inachte die Kopp
der Möll , dem Jaiser und dem Zimmermann Mitteilung
davon und bat sie, ihr bei der Beschaffung des Geldes
behilflich zu fein . Die Möll versprach ihrer Freundin ,
das Geld vorstrecken zu wollen . Als diese aber nach
Psorzbeim kam , war die Moll nicht dazu in der Lage .
Schließlich machte die Möll den Vorschlag , bei dem Kauf -
mann Röschlau einzubrecheu und Gold zu stehlen , dessen
Erlös dann zur Deckung der Wechselverpflichlung der
Kopp in erster Linie dienen sollte . In zweiter Linie sollte
der Mehrerlös an die sämtlichen bei dem Einbruchs -
diebstabl beteiligten Personen verteilt werden . Am II .
Dezember waren Zimmermann nnd die sämtlichen heu -
tigen Angeklagten nach Pforzheim gefahren , um den
Diebstahl anSzusühren . Zimmermann nnd Jaiser hatten
zwar zunächst nichts von der Sache wissen wollen , aus
eifriges Zureden der beiden Mädchen erklärten sie sich
aber schlietzlich zu der Tat bereit . Die Durchführung des
Diebstahls gelang am 11 . Dezember nicht , weil die Haus -
türe des Röschlauschen Hauses geschlossen war . Die Ge -
fellschaft fuhr deshalb nach Stuttgart zurück nnd kam am
13. Dezember wieder nach Pforzheim . Die Rolle , die
jeder einzelne durchzuführen hatte , wnrde genan durch -
gesprochen . Zimmermann sollte den Diebstahl aus -
führen , die Möll aus der Straße , die Kopp in dem Hanse
Wache stehen und Jaiser hatte den Auftrag , die gestoh -
leneu Gegenstände in Empfang zu nehmen und in die
Wohnung der Möll in Pforzheim zu bringen . Zunächst
gab Zimmermann den beiden Mädchen ein Stück Seife ,
damit sie einen Abdruck von dem Schlüsselloch « der Tür
der Wohnung SiöschlauS machen sollten . Aus Grund
dieses Abdruckes kauften sie dann in einem Pforzhsimer
EisenwarengesÄäft einen Schlüssel , den Zimmermann aus
der Straße noch etwas zurecht feilte .

In der heutigen Verhandlung versuchte sie Angeklagte
Möll zu bestreiten , daß sie an der Herstellung des Ab -
drncies beteiligt war . Die übrigen Angeklagten und der
verurteilte Zimmermann sagten jedoch bestimmt aus , » atz

die Möll daran beteiligt war . Wie die Verhandlung er -
gab , endigte daS Unternehmen der Gesellschaft mit einem
Mißerfolg , da Zimmermann bei feinem Diebstahl von
Röschlau überrascht wurde , den er dann mißhandelte .
(Ueber den Fall haben wir eingehend berichtet . D . R .)
Nach dem Diebstahl bei Röschlau besprachen die Mädchen
mit ihren Freunden weitere verbrecherische Unterneh -
mungen , die man durchführen könnte . So wollte man
bei dem Kaufmann Rotschild in Pforzheim einen größe -
reu Gelddiebstahl ausführen ; man erörterte auch einen
Diebstahl bei zwei Viehhändlern in FriedrichSfeld bei
Mannheim , die man durch ein in den Wein zu schüttendes
Schlaspulver betäuben wollte , und «ndlich wurde noch ein
Einbruch in die Güterkasse auf dem Stuttgarter West -
bahnhos besprochen .

Aufgedeckt wurde , 4vie Kriminaloberwachtmcister
Eitenbenz - Pforzheim berichtete , die Sache dadurch ,
daß am 12. Jannar eine gewisse Burger , die sich in Bt -
gleitung des wegen schweren Diebstahls vor kurzem von
der hiesigen Strafkammer verurteilten Geisel und der
Angeklagten Kopp befand , der Polizei von den an dem
Verbrechen bei Röschlan beteiligten Personen Mitteilung
machte . Auf Veranlassung der Pforzheimer Krim nal -
Polizei wurden dann Zimmermann und Jaiser in Stutt -
gart verhaftet . Die Möll wurde in Pforzheim feftge -
nommen .

Das Gericht verurteilte wegen schweren Diebstabls die
Möll und die Kopp zn je 1 Jahr 6 Monaten Zucht -
Haus , den Jaiser zu 1 Jahr Gefängnis . An den Strafen
gehen je 3 Monate für die verbüßte Untersuchungshaft
ab . Den Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Das
Gericht nahm an , daß keine Beihilfe , sondern Mittäter -
schaft vorliege , da ohne Mitwirkung eines der Angeklagten
der geplante

'
Diebstahl nicht hätte durchgeführt werden

können .
Ks Karlsruhe , 26 . April . Sitzung der 4. Strafkammer .

Borsitzender Landcsgerichtsrat Dr . Fromherz . Be »
treter der Staatsanwaltschaft Hilfsftaatsanwalt E l? a .

Der Schlosser Max Kaiser aus Zuffenhausen und
der Taglöhner Karl Jubl aus Mannheim , stahlen in
Bruchsal b« i einer Firma eine Schreibmaschine sowie
aus deren Lager 50 Pfd . Auslandstabak im Werte von
3000 Mk . Später erbrachen sie den Raum der Bruch -
faler Bahnpost und stahlen 7 Wertpakete im Gesamt -
wert von 60 000 Mk . Kaiser gab di« Schreibmaschine
und die (Gegenstände , die sich in den Wertvaket « n be-
funden haben , an den Kaufmann Karl Keller aus
Karlsruhs , der sie weiterverkaufte und dabei noch einen
gefälschten Ausweis vorzeigte . Kaiser erhielt ivegen
schweren Diebstahls 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüg -
lich 2 Monaten Untersuchungshaft , Juhl wurde eb« n-
falls wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr , abzüglich
2 Monaten Gefängnis uud Keller wegen Hehlerei zu
8 Monaten , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft ver-
urteilt . Sämtlichen drei Angeklagten wnrden die bür -
gerlichew Ehrenrechte auf S Jahre aberkannt .

4 ^ aa . WetternachriÄtenSie ^Vom Vetter ,
auf Grund tand - u . innkentelegravbiscker Meldung

Beobachtungen , vom Dienstag , 26. April 1921 .
8 Uhr morgens IM . EL . »

O r t Luftdr .
in NN

H

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Haparanda .
Bodo .
Paris
Marseille . .
Zürich . . . .
Wien

mm
769,1

768,7

780,2
766 .1

763,1
763,8

Wind

Nichtg . Stärke

O

ONO

O
N

N

leicht

Ichwach

schwach
leicht

still
leicht

Wetter

heiter

heiter

heiter
dedeckt

wolkig
wolkig

schlag»
letztt/■24 *1

0.5

Beodachtunsen badisckier Wett « r » ellen 7M mors ltick

Luftdr .
in
NM
mm fr*

Geftr .
Höchsi -
Wärm ,

Riedr .
Temv .
Dochts .

t it C

Richtg Stärkej
- Wetter

Nied?'
schtal«

- 11

764,1 j 8

764,0 10

763,3 11

765,0 | 6

Wertheim Seehöhe 161 m
16 ; 8 | D | leicht | n>oIlta |
Königftuhl Seehöhe 563 m
14 | 7 | RO j leicht | Nebel j 0,6
Karlsruhe Seehöhe 127 m
16 | 9 | RO | leicht | bedeckt] 0,8

Baden - Baden Seehöhe 213 m
16 | 3 | 91® | leicht j bedecktj 0Z

Billings » Seehöhe 71ö m
8 O leicht bedeckt!

' s

Allgemeine Mlterungs -lleberfichl . .
Das TiefdruckgMet über töern Mitteln ^

brachte gestern in Swddoutschlanö noch Trübu >°
irnö une rhebliche Niederschläge . Da ober o«
kräftige Hochdruckgebiet über Nordeuropa
südwärts ausbreitet , ist bald Aufheiterung u»
zunehmende Erwärmung zu erwarten .

Die allgemeine Luftdruckverteilnn « weist
schieden auf eine bevorstehende Periode wäriu
ren , meist trockenen Wetters hin . . ,«

Voranösichtlichc Witterung bis Mittwoch , ' '
April nachts : Aufheiterung , zunehmende ®
wärmung , trocken.
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Seifenpulver
Preis Mk. 2 .25 das Pokal.

/ Weinige Fabrikanten !

Henkel A O «., Düaselöort

Zu vermieten :

Lagerräume
m. Gleisanschiuiz . gröbere u. kleinere , »us. ineörere
1000 qm, ganz od . geteilt , f . sos. od . später , hell ,
trocken , in . Aufzug , z. T . auch Keller , au «v für
Fabrikation voriiiigl . « «eignet , el . Licht u . jlrait
uorh . Arbeiteru . Kniiriverkei . Std .-Lohue ». Verfüg .
Büroraume , Stallung Angebote unter Nr .
ins Tagblaltbüro erbeten .

0671

Bad . BiSmarckstr . , aea .
Wohn . 4 Zimm ., völlig
ruh . Lage , vart . ausqr -
schlössen . Angeb . u . Nr .
5646 ins Tagblattb . erb .

Laden S
H mit oder ohne Wob - A
K nnng in der Süd - W
L? stadt . Nähe oesWer - K
g VerplatzeS od . Wer - >
A derplatz sofort oder H
O aus spät , zu mieten M
W nefwdii . Angebote 9
■ unter Nr , 5129 ins ■
fej Tagblattbüro erb . ^MWelladen

— mit Schreinerei —
sofort abzugeben . An -
geböte unt . Nr . 5688 ins
Tagblattbüro erbeten . V . Zjmmcr i * I

mm
Einfach wiSfil. Mau -

sarde ab 1. Mai zu
verm . : Gartemtr . 44 » .

• Gebildet , jg . Mann
(Aug . ) sucht per 15 . Mai
Zimmer m . Bed . in bess.
Hanse . Gegend Mühl -
bürg . Gesl . Angeb . unt .
Nr . 5681 ins ^ Tagblattb .

Möbliertes Zimmer
mit Krübstück . womög -
lich in Müblburg oder
Darlanden , aus 1. Mat
gesucht . Aug . unt . Nr .
5672 ins Tagblattbüro .

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht, jedoch
olm ? Bett , zu vermiete « .
Werderftr . . 34 » , 2 . St .

Möbl . Zimmer in der
Nähe v . Hauvtbhf . auf
1. Ä ! ai zu verm : Marie -
Alexandrastr . 10. 4 . St .,
abends von 5—7 Uhr .

Lehrer sucht aut möbl .
Zimmer

aus sofort oder später
i . d . Weltstadt od . Muhl -
bürg . Angeb . uut . Nr .
5683 ins Tagblattbnro .

MöSlierte Mmt
können jederzeit ange¬
zeigt werden . Bermitt -
lung kostenlos . Mieter
besser . Kreise vorbanden .

Ltüro Ackermann ,
Sarlstr . 37. Tel . 5516 .

Lems lsp . ZiMer
von Kränl . sos. od . spät ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5682
ins Tagblattbüro erbet .MetMWWI

GMWW !
aus der Kaiserttrade
parterre oder l I,ock per
sofort gesucht . Angebote
unter r . 5>'.S9 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

MMMMMk

Iftöffo in jeder Höhe als
Hypothet od . Be¬

teiligung anzulegen dch .
M . Bniam . Kaölsr « he.

Herrenstrafte 38.

Möbi. Zimmer geftchZ.
Per 1, Mai werden auf i>tc Dauer von

4 Wochsn für yvriiöergeveni » iiier befindliche
Satte mit 2 Krnoern

2 gut ZiNmex mit 3 Betten
« ücntl : « tnüäiiertc ctiniiner « esnckit . Ange¬
bote mit P « s »Sa .»« abe « » ter Nr . S«7S ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Zarlewn - CssM .
Welcher Selbitgeber

leibt sofort 500 Jl gegen
Sicherheit und monatl .
Rück ^alilung -' Angebote
unter Nr . 5680 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Einfaches . . fleißiges
Mädchen gesucht . Zu
erfragen bei Frau
Kleber , Akademieftr . 29.

Tüchtiges ehrliches
Vi ä i> tb c u

auf 1 . iUiai oder sväter
gef . Lohn nach Ueber -
einkunft . Zu erfragen
Weftendstr . 14, 2 . Stock .

Jüngeres , .empfohlen .

d . kochen kann , in klein .
Haushalt zum 1 . Mai
gewcht : Kriegftr . 178,
1 Treppe . Gute Behaud -
lu ng , Bervf le g . n . Lohn .

Solides , tüchtiges

Mädchsn
das mögl . etwas kochen
kann , für sofort gesucht

Ludwig - Wilhelmitr . 17.

Mädchsn das kochen
kann u . die

Hausarbeit versteht , un -
ter günst . Bedingeüust . Bedingungen
llni i . Mai od . spät . ges .
Dr . Ärker , Rheinstr . 41.
Suche onf 1. Ä' iai ehrl .

MÄchep . .
welches selbständig ar -
beiten « . zu vause schla¬
fen kann : Hirfchftr . 4 ,
parterre , Pension .~

Frau oder kräftiges
Manche » gesucht . Be -
Mftiaung : Reinemach . ,
Geschirr - , Glasreiniaen .
Ausgänge . Ludwig -Wil -
gelm -ApotSeke . Lefstng -
str aüe 4 ,

ÜB

Gesucht Pfjjfcp
einfache « 1^ 536

welche au -h kochen kann .
Stefantenstrahe gg . III .

Svedltionsvertretcr .
Gesucht wird in dieser

Branche ersahr . Kauf -
mau » , event . auch sür
einige Stunden in ber
Woche , von einer Sve -
ditionsstrma . Angebote
mit Gehaltsan « . u . evt .
Zeuguisabschrft . wollen
uut . Nr . 3677 im Tag -
blattb . abgegeb . werden .

21 Jahre alt , mit allen
Büroarbeiten vertraut ,
auf prima Zeugnisse ae -
stützt , sucht Stellung
zum alsbaldigen Nin -
tritt . Gesl . Angebote
unt . Nr . 5684 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Modellschlosserel großer öst . Automobil -
Gießerei sucht mehrere

§ @ hr tüchtige

Modellschlosser
zum sofortigen Eintritt . Selbe müssen Metall -
und Aluminium - Modelle für Orauguß , Alu¬
minium und Metall selbständig nach Zeich¬
nung herstellen können . Angebote erbeten
unter „Modellschlosser Nr. 3712 " an die An¬
noncen - Expedition M . Dukes Nach f .
A . - O . , Wien , I . , Wollzeile Nr . 16 .

BratWanzen
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' s Nlcodaal .
Erfolg verblüffend . Kinderl. anzuw. Dankschr. v. üuerall.
— Beste Zeit zur Brutvernichtung . —
Erhältlich in allen Drogerien und Apotheken , sonst portofrei
bei Hermann A. Grocsel , Berlin , KöniRgräUerstraße 49 .

SÜSS

, {oX bis zu
gs

W/ä L QL

Erstes GeschUs
HNS . Kaisechrche .
beste Lage , zu verkaufen .
800 000 M in baar er¬
forderlich . Anaeb . unt .
Nr . S674 in » Tagblat tb .

Häuser »«
ohne Geschmit und

znm Teil sos

verkaufen~ : | afte ,
beziehbar .

FrMnrlDietz
Noonstr . 8. Tel . 5158.
V «v - n . Liegenschastsb .

SssSfeinüner ,
nanoui , weaen Plad -

Vrivat zu
aiserstr . 70.

Ma .
Mangel von
verkaufen : Ka .
!!. Stock , liuks

Mew - MSdchen !
in besseren Haushalt ver
sofort oder 1. Mai gesucht .

Bunseustrahe 14 , 2 Treppen

Eine kichere . da « ernde « nd « « tgehsnde

Existenz
mit monatlich nachweisbarem Umsatz von !
Mk . MMK ) ».— umständehalber , weil ander - |
wärts beteiligt , billig zu verlausen . An -
fragen unter Nr . S6d8 ins Tagblattb . erb .

Eis . Kinderbett . Ki »
derwogen zu verk . : Lud
wig -Svilhelmstr

Eich . Schlafzimmer m .
Steil . Sviegelschrk . . eins .
Bett . m . S ! achtkastchen ,
Waschkommode , iveibe u .
andere Küchen , Vertiko ,
eickenes Büffet , Tische ,
Stühle bill . zu verkam .
3i « i . Adlerstr . 8,
bellager .

Bücherschrank , nnhb . .
2 gleiche Betten , weift .
Kinderbett m . Matratze ,
weift eis . engl . Bett m .
Matratze zu verkausen :
Schill erstr . 36 . Laden .

2 doI . Bettstellen .
Röste . Keil zus . »420 M
zu verk . : Sosienstr . 12,
Tavezierwerkst, , 2—6 U .

KiOerbett

3 « verkaufe « : 2 gleiche
Bettstellen mit Rost ,

u . Matratzen , Kleider -
schrank u . verschiedenes .
Anzuseh . von 4 Uhr ab
Schi 'ictfli-afae 7. I .

ä Bettstelle « mit Rost .
Matr . u . Keil . 1 Nacht -
tisch . 1 Sviegelschrank . 1

[ Kommode , 1 gr . Sviegel ,
1 Tisch . .. 4 Stühle , u
verk . Kränkle . Wilhelm -
str . 12. Anzus . v . 7 Uhr
abends .

Billig zn verk . : 2tür .
Schrank 280 M . schöner
Vertiko . Trumeau mit
gr . Svtcael , Tisch , Kü -
chenschrank : Sedaustr . 1 ,
Verkst .

Divl .- Tchreibtisch und
Serreuzimmertisch in

Eiche , neu , Hill , zu verk .
.Herrenst r . 25 , H th . , II .

Biktoriaftr . 19 ( Werk -
stätte ) ist ein Küchen -
schrank zu verkaufen .

Ruhestühle.
Sinderklappstühle .

Reisekoffer . 1- u . 2tür .Schränke . Diwan ,
Chaiselonaue , Sluszuc
tisch , Stühle ,: c . zu verk . . .
mann . An - u . Berk . ,
Zahringerst r aße 29.

MieisPiee
ueue . in grofter AuSw . .
nur gute Aussütiruna
billig zu verk . Polsteret
Köbler . Schützenstr . 25.

Kuszua -
Nasherd
. Hisch-

Berk . ,
29.

NeileWhiMiU
vor - u . rückw . nähend ,
sehr vreisw . abzugeben :
Gren zstr. 18. 4. Stock .
fißfh aut erb ., 250 Jl
' / " IM» abzugeb . : Golly ,
Rüvvurrerstrahe 14.

Kochherde , emaill . n .
lackiert , billig zu verkau -
sen : Günstige Lahlun -
gen : Äarienstr . 10 . Hof .
f s

1 WohnkQchenherd
mit Sommer - o .Winter -
rostfeuerung (Koch- o .
Heiiungsherd/1 Bade -
u . Waschkessel für
Siedclungzu verkaufen .

Hebelstraße 3 I .
- i

Wenzugsb . fast neuer
0 a s h e r d

mit Backofen zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .
. Gebr . Badeeinrichtuug
tu gut . Zuft . mit Kup -
ferosen u . Zinkwanne
bill . zu verk . . sowie ein
gsl . MeMnalüst . . 1 Gar -
tentisch : Büraerstr . 21.
2 . St . . Ecke Amalienstr .

KaZ-rräder und
Bereisung

empfiehlt in groh . Aus -
wähl bei billigst . Preisen

H . Brodsiihrer .
Karlsruhe, ^ Kaiserstr . 5 .

irfX
'

Mnmt
m . Kreil , v . 500 Jl an zu
wE. 3 cE)ü öc n ft pö.-

1 gebraucht , schwarzer
Herd z« verk . b . Kleber .
Akademiestraft e 2ö.

Kiuderliegeivage » , sehr
gut erhalten , preiswert

raufen .
'zu verk . . .

erfrag , im
. . . "Jfäfi . zu
Lagblattbüro .

65X95 , 8 Stück , zu ver¬
kaufen :
B lüchers t rahe 16 . va rt .
Äu verkaufen 1 graner

Anzug s. arohen Herrn ,
1 Ueberueber . 8'A

frag , im Taablattbüro .
Svortanzüae .

Daec » , Krack- u . Geh -
rockauz., SommerLberj .
u . Wettermäntel , vyrfch.
Sckuliware « u . Waich « -
stricke sehr billig abzug .
Essenweinftrafte 82 II .
Axelrad .

Poffkifftficn
« . a . billig zu "e j .&
IÄP

gilt sofort zu kliiip
wMt .

und

Wo !infiaus ÄWttim Zentrum der
oder Kaiser -Allee .

Miitiimantel
Adresse i. Tagblatibüro .

ivlirr Piieir mn
rem Kauf ctnwWt Cii
Angebote smd 5» / ' raffuut . Nr . 5673 ins
blattbüro .

Zu kaufen ,V(-
Diwan , Vertiko . SAH, ,
Waschkomm . . Na >>»»,Mf
Schwing - od . giundi ?^ /
Angebote unt . Nr . W
ins Tagblattbüro

Zn kaufen s>-
Privat : KindcrioaK ^ ,g.
Klavpwagen . ein « »M .
Angeb . m . Preis
5686 in s Tag blattb ..^

Kl . Lieg -
sportwageu u . e « . S «
ocrdett gesucht . An « '
unter Nr . 3G7jL,„Tagbl attbüro erbetev^

an ® . Ricnälc . ft oC .
strafte 27 , 1 . Stocks

3a | f,L
für getrluzene o!'{
Schuhe , Wciftzeua -̂ j»<
Möbel , Sekt - U.
slascheu . Kelier - « - ^
cherkram .

f » |S
Alt Gold ,

» '
Ä .kaust sortwähren -

pöcliftent
L. Theil »ckcr . U° r°M
HebMrafte 2S ,

Äassee Ba »^

klittvocd I »QÄ ^ vo » ne ? 8tss

von 9 — 12 unck 2—5 Uhr werden

GEBISS & I
höchsten Tagespreis angekauft

Karlstraße 37 parterre.
zum
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"kausport . Der Transport - und Ret-
»n, r «ft für hier itttö auswärts , der bisher

Landesverein vom Noten Kreuz; be-
wurde, ist mit dem 1 . April ds . Js . an

ru *'cr Männerhilfsverein vom Roten
w: übergegangen . Unfälle und Transporte

^ . können nach wie vor bei Tag und
der bisherigen Unfallmeldestelle , Ste -

öftc 74/70 ' Telephon 5584 , bei Depot -
» "«er Weigel gemeldet werden .
^ ^ rs ?perre . Außer Eil -- und Frachtgut -
Välen uach Stationen des besetzten Gebietes
im> l^ whetm ( Richtung Worms und Bischofs -
^ -.. " rfen nunmehr auch Eil - und Fracht -
inj ? r dahin bis auf weiteres zur Beförde -

mehr angenommen werden . Ferner
«»nähme von Frachtstückgütern , Eil - uns

^ Mtwagenladungen über Mannheim lRich-
^ Mdivigshasen a . Rh . » gesperrt .
«n [? -? r* ist bis auf weiteres die Annahme

u- und Frachtstückgut , sowie Eib - und
i^ utwagenladungen nach Italien über den
forf 1» ferner von Frachtstückgut und Fracht -
^ Fladungen nach Polen über Myslowitz .
»y^Wziige . Die Expretzzüge L 65/L 61 Stutt -
Wu und zurück, deren Wagen bis
iiki, , t und Paris seither in den Expreh -
!ü Vn 6S |'L W befördert wurden , verkehren
'la ^? at Mai an nur noch bis und von

« ie fallen daher auf der Strecke Präg¬
est .̂ g^ Warschau künftig aus . Zug L 65 ver -
ta ^vtmals bei der Durchfahrt durch Deutsch-

2g . April , Zug L 64 letztmals am
'9tS won Warschau abfahrend . Die Schlaf -
,,i -

' Paris —Prag —Paris werden zwischen
W Un& Stuttgart , sowie umgekehrt in dem
s ' Bfatg L 03 und L 62 befördert ,
ij^ 'pfatrcr Äiihleweiu wurde bei der
'tiim 10 a & I in der Christuspsarrgemcinde in
!!>, M gewählt . Bon den 107 gültigen Stim -

Wnelen 102 auf den Genannten , der somit
'tz,

" arrer der Freiburger ChristnSkirche ge-
Qi 't.

des Kaufmannögerichts . Der Ctadt -
k ^ ffentlicht im Anzeigenteil das Gesamt -
j 18 der Kaufmannsgerichtswahl .
L Ersitz des Millioncndefraudanteu Julius

? d man bei feiner Verhaftung noch
he JL bares Geld '

; in seinen Reisekoffern
dt. et noch wertvollen Schmuck. 150 000 Ji
Ii ®1 der Dirne Käthe Bodenthal gegeben ,
» °°on etwa 80 000 JI verbraucht hatte .
^ Schweine gestohlen. In der Nacht zum
!>>.. »reitag wurden aus einer Anstalt in der

<*fse 3 Läuferschweine , die am Tatort
' wurden , im Werte von 2600 Ji von
H unbekannten Tätern entwendet .
& Am Montag erlitt ein 16 Jahre alter
fe in einer Maschinenfabrik hier beim

eines Keiles dadurch einen Unfall ,
to '®* der Keil ausrutschte und in die linke
^ drang , wodurch er sich eine erhebliche
^? w«nde zuzog.
gastet wurden : ein Monteur wegen Auf-
Ji Landfriedensbruchs , zwei Taglöhner

Landwirt wegen Bettelns , ein Kauf-
ein Dienstknecht wegen Diebstahls ,

K ^ ttnamt wegen Handels mit Brotkarten ,
> Mlöhner wegen Diebstahls , eine bernfs -

^^aurnöperson wegen Gewerbsunzncht .

^ Chronik der Vereine.
V ^ oiraucnvnnd schreibt uns : ttaum sind die
^ !̂ ° rge^n auf ix », Markte erschienen, so muh
Sita von «intr unliebsamen Preistreiberei
i Hü« Rehmen, die von Großhändlern in Szene «e-
? irüi Diesrs Vebaren fordert einen lehr energi -

dxr Hausfrauen heraus . Der erste Svar «
Morkte erschien, wurde zu 5 Mk. das Pfnnd

^l» Dieser Preis war berechtigt, da wir Haus -
sind , schon von früher her. daß der erste

ÄtoU * Luxusartikel bezahlt werdeu mub . Selbst -
müssen die Swusrcl jetzt allmählich billiger

! ^ . . Die Zufuhr ist schon reicher und nun kommt
Jfy_?" nMer und veriangt 6 Mk . für das Pfund
? r M ^nbler . Wie kann dann letzterer den Preis

das Pfund halten ? Er ift sezwnngen .
? dj/̂ el wieder teuerer weiter zu nerfauftn . Um
, «tt V unbefugten Preistreiberei »u steuern , geht

vnusfranen das Ersuchen : Kaust den teueren'^ ter gar keinen Umständen ! Wartet , bis er
H^

°»neboten wird , sonst machen wir die gleichen
\ ^ en. wie im vorigen Jahre . Helft Preise er»

uns den Kauf ermöglichcn . Versaat Euch
den Svargelgennh ! Denn er mutz billi -

^ Ü«
11' Behelft Euch noch mit Teigwaren , die in"" 'iiSt m amiehmbarem Preis zu haben stnd .

Veranstaltungen.
..Die Böhmen ' werden heute . Mittwoch , abends'• % Uhr , nach gjähriger Abwesenheit wieder hier spie -

len . ES ist dies der v . liebte ) Kammermufikabend der
AbonnementSserie , die in diesem Winter von der Kon-
zertdirektion Kurt Neuseldt veranstaltet wurde .

Robert Kotbe hat stir seinen diesjährigen Lauten -
abend , der kommenSen SamStag . SV. April im Künft -
lerHanfe stattfindet , eine Auslese der beliebtesten deut-
schen Lieder und Balladen zum Bortrag gewählt . Die
zahlreichen Freunde dieses Allnreisters der Lauten -
kuiist inerden sich gewih den seltenen Genuß eines
Kothe-AbendS nicht entgelten lassen. Karten Sei Knrt
Neufeldt , Waldstrake 8S.

Sowjetruhland ttnd wir . Ueber dieses Thema spricht
der bekannte Sozialrevolutionär Prof . S ch l a r b aus
St . Petersburg , der dort Lehrer an der Technischen Hoch-
schule war , am Freitag , LS . im kleinen Festhallesaal .
Prof . Schlarb ist ein um so zuverlässigerer Zeuge für
den Wahnsinn des „ kommunistischen" Bolschewismus ,
als er ans den Reihen der Linksradikalen Hervorst -
gongen ist . In den vordersten Reihen seiner Gesin-
nnngSgcnofsen kämpfend, gewann er Einblick in die
treibenden Kräfte der inneren und äußeren Politik
Rußlands . Das Erwachen anS dem kommunistischen
Sehnsuchtstraum ließ ihn die wahre Bedeutung von
Arbeit , Ordnung nnd Sittlichkeit noch schärfer erken-
uen , als « 5 bloß theoretisch« Einsicht ohne praktische Er -
fahrung vermocht hätte . Anfang 1019 verließ der Pro¬
fessor um einige Hoffnungen Lriner , daö Land der
sozialen Revolution .

Kaffee Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert sei
hiermit hingewiesen .

V Stlwdesbuch -Auszüge .
Ehefchlienungen . 2ö . April : Rudolf Frank »vn

hier , Masch.- Schlosser hier , mit Friederike Haupt von
Frankental . — 26 . April : Ernst Mayer von Kon-
stanz, Eifenbahn -Sekr . hier , mit Elise Caille von
Seroueourt : Karl May von hier , Telegr .-Sekr . hier ,
mit Luise Mosbach von hier : Wilhelm B e r t s ch
von Bietigheim . Bahnarb . hier , mit Anna S e t t x l von
Rastatt .

(Sfefuutat . 1<7. April : Joachim Alexander , Bater
Dr . Maximilian Wolf , vrakt . Arzt . — 18 . April :
Renate . Bater Lud . H e i l m a n n , Mechaniker . —
20. April : Ludowika Margareta Agnes , Vater Paul
Pleus , Generalagent . — 2l . April : Heinz Leo Horst,
Baker Leo Zloezower , Kanfm . : Gertrud Marta ,
Vater Frdch. H a u ß . Bahnarb . — 22 . April : Karl
Josef , Vater Karl Hörth . Rangierer : Lilli Gerda Li-
selotte, Bater Lorenz Heitmann , Wachtmeister bei
der Polizei Gruope III . — 23 . April : Maria Franzlska
Theresia , Vater Hch. S ch u h m a n n , Eisenb .-Sekr . :
Egon Paul , Vater ■Herrn. Sperr . Gtretfenmelster . —
2J . April : Ottilie Josefina . Bater Ludwig Bargehr ,
Schneider . — 25 . April : Luzia Maria Rosa Waldbnrga ,
Vater Jvh . Sibler . Bäcker.

Todesfall « . 24. April : Frieda Schätzle , alt 20
Jahre , Ehefrau von Rudolf Schähle , Rangierer : Max
Croeoll , Friseur , Ehemann , alt 40 Jahre : Kath .
Krebs , alt 84 Jahre , Witwe von Georg Krebs , Post-
schaffner. — 'X>. April : Rosine Hnber , alt 7b Jahre .
Witwe von -Christian Huber . Landwirt : Anna Weiß ,
alt 71 Jahr « , Ehefrau oo » Wilhelm Weiß . Oberbetr .-
Inspektor a . T . : Matiilde Knorvv . ohne Beruf ,
alt 17 Jahre . — 20 . April : Karolina S t ü b e r .
ohne Bcruk , ledig , alt 71 Jahre : Marta . alt 1 Monat
3 Tage . Vater Aug . Ruck . Straßenb .-Schassner . '

Beerdigungszeit nnd Tranerbans erwachsener Ver -
stordenen . Mittwoch , 27. April : 11 Uhr : Wilhelmine
Freobeit . UhrmachermeisterS - Witwe . Kaiserstr . 117,
Feuerbestattung . — ^ 12 Uhr : Frieda Schätzle ,
Rangierers -Ehefrau . Durlacherftr . vZ . — 2 Uhr : Ka¬
tharina KrebS , Poftfchaff>« r »- Witive , Putlitzstr . 2« .
— 3 Uhr : Rosa R o n n e n m a che r . Priv ., Moltke-
ftraße Sin . — !44 Itfir : Mathilde Knorvv . Marien -
ftraße 28 .

Stimmen aus ösm Publikum .
lFür Beröffentliibunaen unter dieser Sinbrik über -

iriimnt dt« Redaktion kein e Berantwortnna .I

Anzeiigemäße ZustÄlte .
Durch die Erweiterung der Krankenkassenpslicht an

Personen mit einem Einkommen bis zur .Grenze von
20 000 ist mi« einer gewaltigen Annahme von Mit -
gliedern der Krankenkassen zu rechnen. Die natiir -
liche Folge hiervon wird sei» , daß die Krankenkassen
eine größer « Zahl au Aerzten . Zahnärzten und Den -
tisten zur Behandlung von Kassenuntgliedern heran -
ziehen müssen. Da man schon bisher mit den be -
stehenden Zuständen nicht immer einverstanden sein
konnte , di« Wahl nicht selbst treffen zu dürfen , wo-
hin das Vertrauen zog . glauben wir . die Zeit für ge -
kommen zu halten , daß endlich die «frei « Aerzte -
wähl " eingeführt wird . Wenn man bedenkt, welche
Zeiterfvarnis dadurch erzielt wirb , fo scheint der
Wunsch berechtigt. Da wir persönlich des öfteren deö -
wegen bei den Lasten vorstellig wurden und uulere
Wünsche leider nicht erfüllt werden konnten , glauben
wir uns für berechtigt zu halten , die badische Regietung
und die Oeffentlichkeit um ihre Unterstützung zu
bitten . Viele .

HanöelsHsttmW
Börse — Handel — Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse .
w . Frankfurt a . M. , 26. April . Die Börse befand

sich heute wieder in guter Stimmung , namentlich
bei Eröffnung des Verkehrs . Die politische Lage
wird zuversichtlich beurteilt , und dementsprechend
trat eine etwas lebhaftere Geschäftstätigkeit ein ,
die sich aber nur auf einzelne Werte beschränkte .
Der Montanaktienmarkt war fester disponiert -
Phönix Bergbau eröffnete fester mit 12 Proz . Ge¬
winn , Gelsenkirchen mit 6 Proz . , Oberbedarf bei
größeren Umsätzen mit 5^ Proz . Gewinn . Valuta¬
werte wiesen nur geringfügige Kursänderungen auf.
Mexikaner,schwächten sich ab , 5proz . Goldmexi¬
kaner 715 , 5proz . Silbermexikaner 458 , Deutsch - .
Uebersec 1078, Deutsch - Petroleum 790—785 , Daim¬
ler -Motoren um 3)4 Proz . gebessert . Benz 193,
Hirsch Kupfer bei einiger Nachfrage 5 Proz . höher :
342 , Zellstoff Waklhof fanden zu befestigten Kur¬
sen Aufnahme . Wesentlich ruhiger gestaltete sich
der Verkehr in chemischen Aktien . Gold - und
Silberscheidü,anstalt , Holzverkohlucg und Gries¬
heim fanden lebhaftere Bezahlung . Badische Ani¬
lin 529^ abgeschwächt . Efcktrisch Licht und Kraft ,
Bergmann weiter bevorzugt . Man interessierte sich
auch für Wa &jon ; Siemens Glas sehr fest . Holz¬
mann bei gröuerem Geschäft 248—250 im Verlaufe
247 , Augsburg -Nürnberg 440 . Wenn ^ auch gegen
Schluß das Geschäft stiller wurde , so blieben doch
im allgemeinen die Kurse ziemlich behauptet . Ober¬
bedarf schwankten 297/4 —295 . Höchster Farben
4363 -4—433/4 . Privatdiskont 3K Prozent .

Frankfurt a. ML, 26 . April . (Eig. Drahtbericht ) .
Abendbörse .

Devisen : Belgien 490 , Holland 2265 , London
255 , Paris 486 , Schweiz 1125, Italien 313 , Neuyork
64% . Tendenz : fest .

Effekten : Mitteid . Kreditbk . 179^ , Gelsen -
%irchen 319 , Zellstoff Aschaffenburg 485 , Scheide¬
anstalt 570 , Deutsch -Uebersee 1071, Licht und
Kraft 199)4 , Junghans 290K , Masch .-Fabr . Badenia
290 , Herz 2Q0, Zuckerf . Frankenthal 425 , Benz
196, Tendenz : gut behauptet .

Berliner Börse .
Die Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung

bei geringer Geschäftstätigkeit . Mäßige Kursbes¬
serungen überwogen , aber Phönix stellten sich um
12^ und Harpener um 19 Proz . höher . Nach Be¬
kanntwerden der neuen Note an Amerika ver¬
schärfte sich eher die Geschäftslust . Die Börse
vermochte jedoch sich über die Wirkung der Note
nicht schlüssig zu " werden , zumal die Möglichkeit
von neuerlichen Aenderungen gegeben ist , die
Deutschlands Verpflichtungen noch drückender ge¬
stalten dürfte . Aus dieser Folgerung heraus erklärt
sich die leichte Abschwächung im späteren Verlauf .
Die Umsätze verloren weiter an Bedeutung . Va¬
luta durchgehend etwas niedriger . Devisenkurse
befestigten sich nach den vormittägigen , nicht un¬
bedenklichen Schwankungen auf dem abgeschwäch¬
ten Niveau . Der Anlagemarkt behauptete feinen
Kursstand . Der Schluß gestaltet sich schwach .
Stärker gedrückt waren Deutsch -Petroleum und
Deutsch - Uafcersee -Elektric . Auch Phönix gingen
noch Unternien gestrigen Schiaßkurs herab .

> riaasea .
Gewerb « - und Vorschußbank Karlsruhe . In

" der
gestrigen Generalversammlung der Gewerbe - und
Vorschußbank Karlsruhe wurden die auf der Tages¬
ordnung stehenden Punkte genehmigt , insbesondere
wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
um 800 000 Mk . Aktien , deren Ausgabe dem Auf¬
sichtsrat überlassen bleibt , beschlossen und Rechts¬
anwalt Geier Karlsruhe neu in den Aufsichtsrat
gewählt . (Die Dividende beträgt 4 Prozent ).

Märkia .
Viehmarkt in Mannheim . Es wurde bezahlt für

50 kg Lebendgewicht : Ochsen : für vollfleischige ,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes , die noch
nicht gezogen haben 800—875 Mk . ; für vollfleischige
ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 750—8C0
Mark ; für junge , fleischige , nicht ausgemästete und
ältere 'ausgemästete 600—>>50 Mk . ; für mäßig ge¬
nährte , junge und gut genährte ältere 500—600 Mk . ;
Bullen : für vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 675—725 Mk . ; für vollfleischige , jün¬
gere 575—625 Mk . ; für mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 500—575 Mk . ; Kühe : für voll¬

fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
wertes 750—850 Mk . ; für vollfleischige , ausge¬
mästete Kühe höchsten Schlachtwertes , bis zu 7
Jahren 700—750 Mk . ; für ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Fär¬
sen 600—650 Mk . ; für mäßig genährte Kühe und Fär¬
sen 500—550 Mk . ; für gering genährte Kühe und
Färsen 300—450 Mk . ; Kälber : für feinste Maatkäl¬
ber 850—900 Mk . ; für mittlere Mast - und beste
Saugkälber 750—800 Mk . ; für geringere Mast - und
gute Saugkälber 700—750 Mk . ; für geringere Saug¬
kälber 6C0—650 Mk . ; Schafe : für Mastlämmer und
jüngere Maslaämmcl 600—650 Mk . ; für ältere Mast -
hämmel , geringere Mastlämmer und gut genährte
junge Schafe 550—600 Mk . ; für mäßig genährte
Hämmel und Schafe 500—550 Mk . ; Weidemast¬
schafe : für Mastlämmer 450—550 Mk . ; für geringere
Lämmer und Schafe 400—450 Mk . ; Schweine : für
reine Schv/eine von 120 Pfd . u . darunter 1250 bis
1325 Mk . , über 120— 140 Pfd . 1250— 1325 Mk „ über
140—160 Pfd . 120» —1300 Mk ., über 160— 180 Pfd .
1150— 1250 Mk . , 180—200 Pfd . 1100—1200 Mk . , über
200—220 Pfd . 1050— 1100 Mk . Tendenz : Gro§vieh -
handel mit guter Ware mittelmäßig , mit geringer
Ware ruhig , langsam geräumt . Kälberhandel leb¬
haft , ausverkauft . Schwcinehandel lebhaft , ge¬
räumt . Handel raiS Schafen mittelmäßig , ausver¬
kauft . Nächste Woche Maimarkt .

Literatur.
Zcitungs - JubilÄuni. Am 1 . Mai 1. Js . kann die in

Mannheim erscheinende , im gesamten in- und
ausländischen Tabakgewerbe hochangesehene und
in allen Kreisen als führendes Organ der Tabak -
Industrie sehr geschätzte Süddeutsche Tabakzeitung
auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken .

Bnttaotn werden nm Ooaiitttiott« . wenn Di<
«US:t !?Fi OllS ?Il » Alioinirmemiqulrnmg bngefüzl ist Wir»

iriinflliri 1? Wütmnrt orroftntriil cnrti 8?ötf|jorio
Wohltätigkeits -Kotizert des Vereins Jngendhilf « in

der Festhalte . An den „ kritischen Mitbürger " n:rd an
die „ kritische Mitbürgerin " . Die Abrechnung über das
Fest steht im Zinnner Nr . 78 des Nathanfes zur Einsicht
zur Verfügu "«.

ivtävcres ist au » dem
Anzeigenteil zn ersetienl

Mittwoch , den 27. April 1021.
LandeStheater . »Siegfried ". i 'A Uhr .
Colofs « n m . Vorstellung 8 Uhr .
Weltpanora nra . Sizilien .
Karlsruher Puvvensviele . „ Dr . Sassa »

fras " . 4 und 8 Uhr .
Kaffee Bauer Sonderkonzert . 8>» Uhr .
K a n t g e s e l > s ch a f t . Vortrag von Ernst K r i e ck.

„ Erziehung ". Grober Rathansfaal . 8 Uhr .

Unnotierte Wertes
Käufer Verkäufer
275 281
193 200
284 290
250 250
2.'0 225
107 112
272 277
236 248
475 490
•239 244

4550 465Q
262 269

4 300 4400
270 27C
78 81

248 253
183 192

Wir Eine! lreibleiben o
Becker Stalü
Benz
Deutsche Maschinen
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd

irg Vor
Knorj HeilbroniT
Heldburg Vorzugs-Aktien

Kosmos
Meyer Kauffmann . .
Mansfelder Kuxe . .
Neckarsulmer Fahrzeug
Opiag '

. . .
Rastatter Waggon . .
itussenbank . . . .
Wolf , Buckau . . . .
Union Bauvereiu . . .
Zuckerfabr . Heilbronii .

5 °
io Junker & MM

Ii « ,» Ehern . ElektrizitfttVors .-Akt . 112' /,
5 " !„ Benz —
' °l0 Osram Ob) 1001/»
•5 ° /0 Hirsch Kupfer . . . . 101
5 °iü Furtwän 'iler Söhne .
41/2

°;o Vereinigte ZuckerJ 'abr .Obl .
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant

•Käufer und Verkaufer und erbitten Anfrage

Baer (EX Elend
Bankgeschäft , KARLSRÜHE, Karifriedrichstr . 26,

Telephon 223 und 235 .

113l 2102
102
102
101
ioi Vi

- . . 75
211 .50
17950
83—

193 50
40 25 40 52
13 -50 198 50

Kursnotierungen ;
{«1.. . 126, Apr . 25 . Apr .

K & rsu :
Äkot ®0 Bw>k . .

Commandit
Bank . .

^ oditbank
Uoderbaak " 63.50

, ji -

Ä ^ ^ °
k
teab

.
aaU

!

!& & »
'

M °W °?
436 .5_0 « t ??

«äW 285 'ra " — ~
W c£ bi' 309 50 309—

M -vvZK —
© Sn " Karl» "lie 349 -— 343—
^ Vco . : : :

Uor - 199 -50199 —
ISrei ??? * 011® 400 --
"/r ^ abf r Unfc"en !
Stoff i-'ucü ^ 402 . — 404

Wertpapier - und DevisenmarRt

334—

. 4r ; . _
^ ", r^ r

t '
uvaei 1U"e 4 00—

i| | z^«raioi . - Goe, S —

Featverzinxl . Werte
50/0 1 Dt3ch.a«flitzanw .
d°i° " ..
J lo Itl „
4 > , rv- V
i 'il vi—ii
4>> 1934er , ,
5«/o Lieatech . Eeichsanl.

"
»VI 1» . .

I, ' I
lJoutscUe Pramtononl.
b'>„, Ft . dchatzaaw .1921
l»l0 t-r. . . 1922
*°lo Fioufliäoho K-onaola

..
3°/o , , , ,
1»/0 Bad. StaatsanLOSdl

Eiseabahn -Aktlen
SohontungbatLa . . .
Gr . Herl, äaaüenbaha
Baltunoro
Prinz -Hemricli - Bahii .
Oriealbahn . . . .

icliiflahrts -Aktien
A.fgo ScbilTalirt . . .
Deut8ch Australien .
Hamburger fakettahrt
HambK.Slidamerika .
Hansa D,8clüff . • .
jjorddeutsclier Lloyd

Bank -Aktien
Borliner Handelsses .
Darmstftdter Bank . .
DentsoUe Bank
Diskonto Oommandit
Dresdener Bank .
Nationalbank . . . .
Oeeterr . Credit . . .
Ueiobsbank , , , .

Ü6. Apr . 25. Apr .

II
P63 53
63 -70
69 -40
83 .70

100—
99 -60
6950
5920
53 .75
80 —

99 -90
99 -90
80 -20
72-10m
6825
63 -69M
Ii
53 20

525 —
130 -50
41&- —

530 —
422 —

— . —
390—

iE 366 —
10275

M-ml
212—
190—
651!«136—

?|8 :
5-0i :!8im

fiSepliner Ktis ' Süoiserssragem ,
[26. Apr . '25 . Apr.

:232 .50235 —

Mi

indiistrie - l' apiet
Sinner Brauerei.
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Aernao de MagaZhses .

Zur 4M Wiederkehr des Todestages deS erste«
Äeltvmseglers am 27. April .

Dem Manne , der vor nunmehr 4M Jahren ,
am 27. April 1521, im Kampf gegen die Wilden
gefallen ist , und dessen Name in der Meerenge
zwischen dem südamerikanischen Festland und
der Inselgruppe Feuerland für alle Zeiten
weiterlebt , verdankt die Menschheit einer der
kühnsten Taten , die es zu Beginn der Neuzeit
zu leisten galt : die erste Weltumseglung . Ma -
galhacs war es freilich selbst nicht vergönnt ,
feine Erdumseglung zu vollenden und in die
Heimat zurückzukehren : aber durch das tragische
Geschick, das ihn ereilt hat , wird sein Verdienst
nicht geschmälert , dieses Verdienst , das in der
Entdeckung des Großen Ozeans gipfelte . Wohl
war dessen Existenz der Menschheit schon vorher
bekannt gewesen : am 25, , September 1513 hatte
der Spanier Balboa die Cordillere der Land -
enge von Panama erstiegen und von der Höhe
als erster Europäer das gewaltige Meer west -
lich von Amerika erblickt , dessen Küsten er für
den König von Spanien in Besitz nahm . Aber
Balbou war nicht einmal der Gedanke gekom -
men , sich diesem Meere anzuvertrauen , um es
zu durchsegeln : über seine Größe und seine be¬
sonderen Verhältnisse wußte er nichts . Das
alles hat erst der Portugiese Fernao de Ma -
galhaes ergründet , der das neuentdeckte Meer
in seiner ganzen Ausdehnung von Südosten
nach Nordwesten durchkreuzt hat .

Magalhaes , der sich nach dem Brauche der
Zeit selbst lateinisch Magellanus genannt hat ,
war ein weitblickender Geist und ein ernster
Mann von wissenschaftlichen Bestrebungen , den
der Undank seines Baterlandes in spanische
Dienste trieb . Und im Dienst des Königs von
Spanien hat er auch seine bedeutsame Ent -
deckungssahrt unternommen . Aehnlich wie die
Phönizier dereinst nach einer vermuteten Mee -
resstraße durch die Säulen des Herkules gesucht
hatten , war in Spanien seit den Tagen des
Columbus die Behauptung aufgetaucht , zwischen
dem Atlantischen und dem Indischen Meere
müsse es eine unmittelbare Verbindung geben .
So hatte sich der portugiesische Reisende Ruy
Falero schon mit dem Gedanken an eine Fahrt
nach der Südsee , wie man das Indische Meer
nannte , vertraut gemacht , und er bestärkte Ma -
galhaes in seiner Vermutung , dah die Moluk -
ken oder Gewürzinseln , von deren Reichtum
Francisco Serr -w Nachrichten gegeben hatte ,
dem spanischen Interessengebiet angehören und
dementsprechend diesem unterworfen werden
müßten . Vor allem aber glaubte MagalhaeS ,
eS müsse möglich sein / diese Inseln durch die
Fahrt nach Westen auf näherem Wege als kmrch
die langwierige Umseglnng des Kap der -Guten
Hoffnung zu erreichen . Nun ging eS Magal¬
haes ganz ebenso , wie es einst Columbus er -
gangen war . Neid , Mißgunst und Beschränkt -
heit der Zeitgenossen suchten seinen Plan zu
vereiteln : trotzdem gelang es schließlich seiner
Willenskraft und Beharrlichkeit , bei Kaiser
Karl V. die Bewilligung einer Flotte von fünf
Schiffen mit nahezu 300 Mann Besatzung durch -
zusetzen .

Am 20 . September 1519 lichtete Magalhaes
in dem spanischen Hafen San Lucar die Anker
seines kleinen Geschwaders , dem es zum ersten
Male in der Geschichte der Menschheit beschieden
sein sollte , rings um die Erdkugel zu segeln .
Bereits am 10. Januar 1520 glaubte er nach
einigem Suchen an der Ostküste des südameri -
kanischen Kontinents triumphieren zu können .
Er fuhr in die Mündung des Rio de la Plata
ein und glaubte sich in der ersehnten MeereS -
straße : erst als er erkannte , daß er in einen
Süßwasserstrom eingefahren war , verflüchtigte
sich sein verfrühter Entdeckertraum . Aber Ma -

galhaes ließ sich nicht entmutigen . Er kreuzte
weiter entlang den zahlreichen Einschnitten und
Golfen von Patagouien , gelangte so immer wei -
ter nach Süden und überwinterte fünf Monate
lang in Puerto S . Julian . Endlich , am 21. Ok¬
tober 1520 , sollten sich seine Hoffnungen verwirk -
lichen . Hinter einem Vorgebirge , das er Kap
de las Virgenes taufte , erschloß sich seinen Blik -
ken die später nach ihm benannte Meeresstraße
zwischen dem südamerikanischen Kontinent und
der Insel Feuerland . In welch genialer Weise
Magalhaes seinen Weg durch diese bis zum
heutigen Tage von den Schiffern gef » rchtete
Straße zu finden wußte , erhellt daraus , daß er
für die eigentliche Durchfahrt nur zwölf Tage
brauchte , während später Drake , der schon über
annähernd genaue nautische Angaben verfügte ,
17 Tage nötig hatte . Ja , selbst viel spätere hol -
ländische und englische Expeditionen mußten
wieder umkehren , nachdem sie bereits bis in
die Mitte der gefähilichen Meeresstraße mit
ihren unzähligen Klippen und furchtbaren Stür -
men eingedrungen waren . Am 28 . November
1520 hatte Magalhaes die Meerenge durchsegelt
und fuhr nun bis zum 37 . Grad südli ^ er Breite
die chilenische Küste aufwärts , wodurch sich ihm
die Gestaltung Südamerikas und seine Natur
als Erdteil offenbarte .

Nun durchkreuzte er mit dreien feiner Schiffe
— eines hatte sich heimlich entfernt , und ein
anderes hatte Schiffbruch erlitten — den vor
ihm liegenden , unermeßlichen Ozean . Ruhig ,
spiegelglatt lag seine Oberfläche da : so gab er
diesem Meere den Namen des pazifischen , des
friedlichen Ozeans . Mehr als drei Monate
lang sah er mit Ausnahme von zwei öden , un -
bewohnten Eilanden nur hohe See um sich ,
zweifelte aber trotz den großen Hunger - und
Durstgualen , die sich seiner und seiner Mann -
fchaften bemächtigten , nicht daran , sein Ziel , die
Molukken , zu erreichen . Nachdem er auf den
Ladronen oder Diebesinseln , den ersten von
Europäern betretenen polnnesischen Inseln , zum
erstenmal wieder Menschen angetroffen hatte ,
entdeckte er am li. März 1521 die Marianen und
am lv . des gleichen Monats die Philippinen , die
er Inseln des heiligen Lazarus taufte . Dieser
Name wurde im Jahre 1543 nach dem Namen
Philipps II. in Isias Filivinas umgeändert .

Magalhaes kehrte aber noch nicht nach Spa -
nien zurück , sondern er machte an den Häupt -
lingen der entdeckten Inseln Versuche der Be -
kehrung zum Christentum . Während ihm das
bei dem Beherrscher der Insel Zebu zunächst
auch gelang , fand er bei gleichen Versuchen auf
der Insel Matan , deren Bewohner sich kämp -
send den Fremden widersetzten , den Tod . Das
war auch daS Zeichen für die Eingeborenen von
Zebu , schleunigst den dort gebliebenen Reise -
geführten Magalhaes den Garaus zu machen .
Die R «ste des einstmals stolzen Geschwaders
segelten nun unter Magalhaes ' Nachfolger , dem
Maestro Sebastian de Elcano , und unter der
Führung eines malaischen Lotsen nach den Mo -
lukken . In Spanien aber ist von bei ! ganzen
Expedition nur ein einziges Schiff , die „Vik¬
toria "

» wieder gelandet , und zwar am 0 . Sep -
tember 1522 unter der Führung Elcanos . So
wurde diesem bei seinen Zeitgenossen der Ruhm
des ersten Erdnmseglers zuteil : aber er hat
nur das vollendet , was Magalhaes begonnen
und in seinem schwierigsten und ausschlaggeben -
den Teil auf Grund eigener Ideen durchgeführt
hatte . Ein Reisebegleiter von Magalhaes , der
italienische Ritter Antonio Pigasetta , wurde der
Kosmograph dieser berühmten , tragisch verlau -
fenen Expedition . Er verfaßte im Jahre 1524
die Beschreibung der Weltreise , die zu Beginn
des 19. Jahrhunderts von neuem durch den
Italiener Carlo Amoretti herausgegeben wurde ,
und die alsbald darauf auch in einer deutschen
Übersetzung erschien . Den Namen des be -
rühmten Weltumseglers trägt neben der schon

genannten MeereSstraße auch eine Inselgruppe
im Stillen Ozean , der Magalhaesarchipel , der
sämtliche zwischen Japan und den Marianen
gelegenen Inseln nmsaßt . Es sind mehrere ,
von Norden nach Süden streichende Ketten , von
denen fast nur die Bonin -Jnseln und die Vol -
eano -Jnseln bewohnt sind . Und auch unter
den Gestirnen lebt der Name des großen Portu -
giesen fort : in den Magalhaesschen Wolken oder
Kapwolken , zwei an die hellsten Stellen der
Milchstraße erinnernde Lichtwolken in der siid -
lichen Polarregion des Himmels , die aus zahl -
reichen zerstreuten Sternen , Sternhausen und
Nebelflecken bestehen . So hat die dankbare
Menschheit und die Wissenschaft den Namen des
Mannes geehrt , der durch seine Tat den un -
trüglichen Beweis für die Lehre des Koperni -
kus , die Kugelgestalt der Erde , erbracht hat .

Nlemes JemUeton .

Ein Hand -Maschinengewehr . Uns wirb ge-
schrieben : Es berührt eigenartig , daß aus -
gerechnet in einer Zeit , die so häusig die Schlag -
worte Entwaffnung , Abrüstung , Pazifismus
usw . im Munde führt , und noch dazu in den
Vereinigten Staaten eine neue Mordwaffe
konstruiert worden ist , die unter Umstünden im
Umgang der Nationen miteinander von uuab -
sehbarer Bedeutung werden könnte . Es handelt
sich bei der neuen Erfindung um eiue Art Ma -
schinengewehr , das an Größe das Format einer
mittleren Flinte nicht übertrifft und wie diese
beguem angelegt werden kann . Die Herstellerin ,
eine bekannte Waffenfabrik in Neuyork , nennt
das „Submachine Gun " die wirksamste aller
bestehenden tragbaren Feuerwaffen und bezeich -
net es — neben seinem militürischen Wert —
als die ideale Waffe für den Schutz von Van -
ken , Postanstalten , industriellen Anlagen , Eisen -
bahnen , Gutshöfen usw . Das Gewehr stellt die
Kombination eines Maschinengewehrs und einer
halb automatischen Schniterslinte in der Form
einer länglichen Pistole bar , wiegt 7 englische
Pfund und besteht aus nur 30 Teilen . Das
Miniatur -Mafchinengewehr feuert vollständig
automatisch etwa 1500 Schüsse in der Minute
oder , wenn man es wünscht , einen Schuß bei
jedem Zug am Drücker . Die Magazine faf -
fen 20, 50 oder 100 Patronen . Das Gewehr ,
das stets gebrauchsfertig ist und beguem unter
dem Rock getragen werden kann , ist in feiner
Konstruktion und Anwendung so einfach , daß
jedermann es augenblicklich , ohne irgend welche
Uebung , mit der Wirkung eines geübten Ma -
schinengewehrschützen feuern kann . M . B .

Die Geschichte eines berühmten Ncklamebildes .
Die bekannte Fabrikmarke einer Grammophon -
gesellschaft , die einen vor dem Schalltrichter des
Grammophons sitzenden Hund zeigt , der mit ge-
spitzten Ohren und gespanntem Gesichtsausdruck
auf die aus dem Trichter herausschallen .de
Stimme seines Herrn lauscht , wurde von dem
englischen Maler Francis Barraud entworfen .
Das Bild war von Haus aus aber nicht zu Re¬
klamezwecken bestimmt , sondern als Kunstwerk
gedacht und wurde vor mehr als zwanzig Jahren
von Barraud gemalt , um in der Ausstellung der
Akademie öffentlich ausgestellt zu werden . Die
Jury hatte indessen die Ausnahme des Bildes
abgelehnt . Wie er dazu kam , das Bild zu malen ,
das wider alles Erwarten später seinen Sieges -
lauf über die ganze Welt antreten sollte , erzählte
der Maler kürzlich einem Berichterstatter f/r
„Daily News "

. „Mein verstorbener Bruder , ein
Regisseur in Bristol, " so berichtete er , „besaß
einen kleinen , lobhaften Foxterrier namens Nip -
per , der sich beim Tode seines Herrn verzweifelt
gebürdete und Speise und Trank verweigerte .
Ich bin ein großer Hundesreund , und so gelang

Lore .
Ein Theaterroman .

Von Hermann Weick.
(26) ' (Nachdruck verboten .)

Lore blickte verwundert auf , als Sonnwaldt
ihr gemeldet wurde .

„ Was war daö heute morgen , Lore ! Davon
zu laufen und die Probe umzuwerfen !"

Verlegen blickte Lore zur Seite . Sie gab
keine Antwort .

„Hier , unter vier Augen , können Sie mir
sagen , was Sie zu diesem sonderbaren Verhal -
ten veranlaßt hat .

"

Lore sah ihn kurz an , dann sprach sie zögernd :
„Ihr Tadel hatte mir wehe getan . Ich konnte

nicht mehr weitersingen ."
'

„ Und sind einfach davongerannt ! Hören Sic ,
Lore : Ihrem Schmerz über meine Rüge hätten
Sie auch anderen Ausdruck geben können . Eine
Generalprobe ist doch keine Spielerei , von der
man einfach wegläuft , wenn sie einem nicht
mehr behagtl "

Ein gequälter Zug kam in Lores Gesicht .
„Ich wollte ja nicht fortgehen ! Aber alles ,

die Bühne , die Kulissen , die vielen Menschen
drückten plötzlich auf mich ein , daß ich zu er -
sticken glaubte . Da bin ich weggegangen , ohne
zu wissen , was ich tat .

"
Durchdringend sah ihr Sonnwaldt in das von

Sorgen und durchwachten Nächten zerwühlte
Gesicht . Mitleid mit ihr ergriff ihn .

„Sagen Sic mir , Lore , sind Sie krank ?"

Da sie schwieg , fuhr er in gütigem Tone fort :
„ Sie gefallen mir längst nicht mehr ! Von

der fröhlichen Lore ist nichts mehr zu feliett .
Immer sind Sie jetzt still und teilnahmslos
Und daß die Kunst Ihnen keine Freude mehr
macht , höre ich aus jedem Ton .

"
Lore senkte die Stirne und sagte leise :
»Ich fühle mich seit einiger Zeit nicht wohl .

"

„ Körperlich ? "
„Ja . . und auch seelisch .

"
Sonnwaldt streckte ihr die Hand entgegen .
„Kann ich Ihnen helfen ?"
Sie schüttelte das Haupt . Tränen traten ihr

in die Augen .
„ Wollen Sie ein paar Wochen Urlaub neh -

men , Lore , bis Sic Ihr Gleichgewicht wieder
gefunden haben ?"

Müde sagte sie :
„ Es wäre vielleicht das Beste ."

„Lassen Sie sich von Gcheimrat Rosenfeldt ein
Attest schreiben , vielleicht bis Weihnachten . Ich
werde die Sache dem Intendanten vortragen
und auch den heutigen Vorfall mit Ihrer Er --
krankung entschuldigen .

"

Er erhob sich und fühlte beim Abschied , daß
ihre Hand kalt in der seinen lag .

„Kopf hoch, Lore ! Man überwindet viel ,
wenn mau ivill . Vergraben Sie sich nicht ganz
in Ihrem Zimmer , gehen Sie spazieren und
unter Menschen ! Und wenn Sie Lust haben , so
kommen Sie zu uns : meine Fran wird Sie auf -
heitern !"

Wenige Tage darauf , etwa zur selben Stunde ,
erhielt Lore wiederum Besuch .

„ Eine Dame wünscht Sie zu sprechen, " sagte
Frau Hqaö .

„Ich lasse bitten .
"

Frau Stansser trat ein . Fassungslos sah
Lore ihr entgegen .

„Sie sind über mein Kommen erstaunt , Fräu -
lein Land .

» Ich freue mich , daß Sie mich besuchen , gnä -
dige Frau / erwiderte Lore befangen .

„Sie wohnen sehr hübsch ." Lore hörte aber aus
Frau Stauffers Stimme , daß sie dabei an ande -
res dachte .

„Ich bin mit der Wohnung zufrieden, " ant -
wortete Lore . Und sann : was will sie von mir ?
Warum ist sie gekommen . . .

„ Nun haben wir genug von gleichgültigen
Dingen geredet . Sie können sich denken , Fräu -

lein Land , daß ich nicht deswegen zu Ihnen
gekommen bin . Schweres treibt mich hierher ! "
Und plötzlich in ausbrechender Sorge : „ Was ist
zwischen Ihnen und Hellmut vorgefallen ? "

Das schwere Leid der vergangenen Wochen
jammerte in Lores Stimme :

„Unsere Wege haben sich geschieden .
"

„Wie ist das möglich ! Hellmut hat Sie doch
so lieb gehabt !"

„ Gehabt , ja ! Aber dann ist etwas geschehen ,
das ihn von mir abgewendet hat .

"

„Können Sie mir nicht sagen , was es gewesen
ist ? "

„Warum soll ich auch Sie damit gnälen ? ' Ist
es nicht genug , wenn Hellmut und ich darunter
leiden !"

Traurig saß Frau Stausfer ihr gegenüber .
Ihre Hände lagen zitternd ineinander . Sie be -
gann zn reden , wehmütig :

„ Er ist mein höchstes Glück . Mein einziges
Kind . Als mein Mann starb , ist alle Liebe , die
ich zn verschenken habe , auf Hellmut gekommen .
Seine Verlobung hatte mir Sorgen bereitet ,
weil ich erkannte , daß ihn » daraus kein Glück
erwachsen könne . Da sind Sie gekommen , Lore !
Und ich war glücklich , als ich sah . wie Hellmut
auflebte in der Liebe zu Ihnen !"

Lore war bei diesen Worten erbleicht .
„ Nun sitzt er daheim und spricht kaum mehr

ein Wort . An der Arbeit hat er keine Frende
mehr , den Arbeitern gegenüber ist er unfreund -
lich und hart , so daß sie mir schon mehrmals
ihr Leid geklagt haben . Wenn ich ihn frage ,
was ihm fehlt , lacht er auf , daß es mir in die
Seele schneidet , aber er antwortet nicht . Nachts
geht er stundenlang in seinem Zimmer hin nnd
her , und morgens ist er matt und gebrochen .
Wie ein Kranker schleicht er umher /

In wildem Schmerz klagte die alte Frau :
„So kann es nicht weitergehen ! Hcllmut geht

daran zugrunde ! Sie müssen helfen , Lore ! Sie
allein können helfen !"

Stockend , schwer sagte darauf Lore :

c8 mir endlich , das verzweifelte Tier zu L
gen und an mich zu gewöhnen . Ich hatt «
Sprechmaschine , und so oft ich diese in
setzte, kam Nipper angerannt , setzte sich vor ^
Schalltrichter und lauschte mit drolligem
ans die Töne , die herauskamen . Das gab
den Gedanken für mein . Bild des Hundes ^der auf die Stimme seines Herrn lauscht ,
brauchte für das Bild einen ' eleganten - .
trichter und ging eines Tages in ein Graww
pHongeschäst um mir einen solchen auszule »>

^
Auf die Frage , wozu ich ihn brauche , erzählte 5
von dem Bilde , das ich malen wolle . Der 0 s
des Hauses , der mit einem Blick erkannte , 1 ;
er Hier eine Fabrikmarke von wirkungs ^ '

Eindrucksfähigkeit vor sich hatte , machte mir
Kausangebot , und als dann das Bild von
Akademie zurückgewiesen wurde , verkaufte i®
der Grammophongesellschaft .

"

Unter dem Pautossel . Ein jeder weiß .
es heißt , wenn ein Mann unter dem Pa »^

f .
steht . Aber woher dieser merkwürdige
druck stammt , das wissen die wenigsten .
Wort Pantoffel ist hier nur eine zierliche

'

schonende Bezeichnung für den Schuh
Haupt , denn der Pantoffel kommt in der oc
fchen Sprache erst seit dem 15. Jahrhundert l
während der symbolische Sinn , auf de»
Redensart zurückzuführen ist, bis in die %
germanische Zeiten zurückgreift . Der @®

(1If
spielt als Sinnbild im altdeutschen Recht c (
große Rolle . Die Frau galt dem Germa ^
nicht als selbständiges Gemeindemitglted , s^ .^ i
sie bedurfte zu ihrer rechtlichen Vertrc > .
eines Vormundes . Bis zu der Verheirat ^ ,
war der Vater ihr rechtlicher Vertreter : 1J
der Hochzeit ging diese sog . „ Mundschaft . j(
den Gatten über . Das Symbol der öurci) .
Verlobung bewirkten Mundschaftsübertrag >

^
ist nun von altersher der Schuh : sobald | „
Braut die ihr vom Bräutigam dargereia-i
Schuhe angelegt hat , ist sie seiner Gewalt ,
worfen . In dem mittelhochdeutschen ©' Lj
vom König Rother wird erzählt , daß der
die Königstochter von Konstantinopel d«o%,
eroberte , daß er ihr unerkannt ein Paar P ' ljj
tige Schuhe überreichte , und nachdem sie 1 «
angelegt , war sie nach seinen Rechtsbegrisle »
seine Gewalt gebracht . Wenn also der
„unter dem Pantoffel " der Frau steht , da »u ^
dieses altdeutsche Rechtsverhältnis umged ' ^ j
sie hat die Herrschaft über ihn erlangt .
ist aber noch die merkwürdige Wendung
dem Pantoffel " zu erklären . Sie ist wor > j
zu nehmen . Die alten Chroniken berichte »- ^
unterworfene Fürsten zum Zeichen ' \ jl
Knechtschaft die Schuhe der Mächtigeren
an den Füßen , sonder, : auf den Schulter »; U
gen mußten . So wird von dem normest ' ' ?,^
König Olaus Magnus berichtet , daß er 1 u
irischen König Mureeardus ein Paar S « .ß
übersandte , die dieser auf den Schultern ' r' yii
mußte . Er war also in der Tat „unter ^
Schuh " seines Gegners gekommen , wobei
auch an die antike Sitte gedacht ist , da« ut
Sieger dem Besiegten den Fuß aus den
setzte . Daß an die Stelle des Schuhs bc >
Aufkommen der Redensart der Pantoffel ' jui
erklärt sich daraus , daß der Pantoffel ebe» j >
16 . und 17 . Jahrhundert hauptsächlich eine » jjt
liche Fußbekleidung war . Noch heute ist
sinnbildliche Bedeutung des Schuhs im de» >'.̂ i
Volksglauben nicht völlig verschwunden . ' m<
und da besteht die HochzeitSsitte , daß der ®
tigern der Braut Schuhe übersendet . Noai V
figer verbreitet aber ist der Glaube , daßy
jenige Teil des Brautpaares , der während }[i
Trauaktes dem andern auf den Fuß tritt - ^
Herrschaft in der Ehe erlangt . Wenn all » fi
Braut dem Bräutigam auf den Fuß
bringt sie dadurch den Mann gleichsam u
ihren Schuh oder Pantoffel .

MWWWWWWWMMM

„Ich habe Hellmut etwas angetan , i"1
nicht verwinden kann ." -jF

„Sagen Sie mir , was es ist : vielleicht '
ich einen Ausweg !"

Lore schüttelte das Haupt .
„Fragen Sie Hellmut ! Wenn er es It ii<

sagt und Sie dann nochmals zu mir ko>» -r
will ich Ihnen erzählen , wie alles geschehe"

^
Da giug die alte Frau . Und Lore

ihre Schultern gebeugt waren von der °
um den Sohn .

Die Weihnachtsfreude , die von allen
tern strahlte , tat Lore weh . Gegen Abend p
sie ihre Wohnung verlassen : sie war ^
Straßen gegangen , die voll Menschen n #
Die meisten hasteten dahin , Pakete aus de»
men , die Wonne des Schenkendürsens
Augen . Alle schienen sie zusammen zu 3*"
heilte , am Weihnachtsabend

Nur sie war allein . - (? •"

Ins eigene Kinderland wanderten Lore ^
danken . Niemals hatte sie Weihnachten c„>
hast erlebt . Die Mutter hatte keine
an derlei Dingcn , so fehlte dem Fest die ^
Weihe . Und LoreS Kindergemüt , das t
und Freude dürstete , blieb auch an diese » et
unerfüllt . Einsam war sie schon als wt»

Einsamer als je war sie heute .
Sonnwaldt hatte sie zwar eingelade » ' A

Abend bei seiner Familie zu verbringe »
hatte aber abgelehnt . Was suchte sie ° eJ
lichen Menschen ! Sie würde , wenn .' l ftt'

8
Hause kam , noch eine Weile lesen und
zum Schlafe legen . f

Und nach den Feiertagen war ihr ^
Ende . Sie freute sich nicht aus die Arbe
hatte diese das Tröstliche , daß sie von &e »^ L r
den Gedaukcu und Grübeleien ablenkte . .
reihte sich schneller an den anderen . f .

So mußte eS sein . Das Leben durche ' > i '

es eines TageS zn Ende war . Dann
große Stille , nach der sie sich sehnte . > -
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Te » Zierte !,r mit Krastsahrzeugen betr .

. . . Wir machen darauf aufmerksam , dab Fahr -
t °«er . ^ die ein sogenannter Vilssinvior einge -
? «n gemäb § 1 Abi . 2 des Gesekes vom
hnir ' al 1Ö°Ö als Krastfabrzenae nnzuseheii sind und

. vom Bezirksamt — Polizeiotrektion zum
Miehr aus öffentlichen Wegen und Plätzen zugc -
Wen lein müssen .

Karlsruhe , den 18. April 1921. O .3 . 66.
« c.tirtfiamt — Polizeidirektion .

ötlBDoiUeiildjeBorföjrift üoct das Sölten oon
Mlisgesliigei ia Den sraötteüeo Wauden

URO Beiert » .
o„ ' fttf Grund des § 145®Pol .Str .Gef . B .. wird mit
Mimmiin » des Stadtrats und nach Äollziedbar -
:°ltserklärulig des Herrn Landeskommissars vom
ji - Avril 1921, Nr . 2273 folgende ortspolizeiliche
L°^ chriit für die Stadtteile Daxlanden und" ° '« rcheim erlassen :

im Stadtteil Daxtand « » ist das Halten von
Günsen und Enten nur in solche !» Sofraiten
und anderen Behältnissen geft .ittct welche
derart eingerichtet sind oaß das Auskommen
jns Freie dauernd verhindert ist . Es ist ver -
boten . Gänse und Enten frei herumlaufen

. , »u lassen.d> im Stadtteil Beiertheim gilt die gleiche
Anordnung wie zu ») für sämtliches Haus »
gefliigel . ausgenommen Tauben ,

is , Liiwiderdandlungen werden nach Z 145 ' Pol .»^ " Gei .H . bestraft .
Karlsruhe , den 16. Avril 1V21 . O 3 .67 .

^ adiicves Äc «irtSan ; t . — Polizeidireition .

kriegerfriedhsf .
, ,^ .Der beabsichtigte , einheitlich ruhige Gesamt -
Z'nvruck des hiesigen Kriegerfriedhotes wird durch
V* Pflege einer ganzen Anzahl Einzelgriber auf

inneren iÄrabflachen inimer noch empfindlich
M ^ r !. Der Ausichug für das Beftattungsioeien
Ä ' tel deshalb , die Eiuzelgrabpslege auf den inneren
Kkabflächcn zu unterlassen , damit die einheitliche
^ evflanzung und Pflege dieser Flächen durch die
Wdt,emeinde ermöglicht wird , und hat angeordnet ,°M uom 31 . Tejember d » . 3 -J . ab Die Psleqe" Nietner (Araber a « ? den «nnsrcn tVlridte »
ywtit metir zugelassen wird und die vorha »
?J™ « n ^iuofloji ii ; nacn bis zu diesem .ieitpuiitt
:?,r ->tjernen iind . DieErwervsgärtnereien werden
Muchi , die Pflege solcher Gräber nicht mevr zu
vernehmen .

Karlsruhe , den 11 . Avril 1021.
_ Städt . Garteuamt.

Die Erneuerunaswahl der Beiiiker des
Kansmannsgericti

dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung des Gesamt -
der Beisitzer des Kaufmannsgertchts

ausmannsgerittits betreffend .
Nach

ergebniffes der Erneuerungswabl
wurden gewählt

A . Aus dem Stande der Arbeitgeber lKauflente ) :
Ftnkenzeller , Ernst , « auimann , . >.
Knaiift , Robert , Kauf »>ann .
Hammer , Gustav . Kaufmann ,
Langer , ? lrnold . Kaiitinann ,
Peter , August , Direktor . 4
Lievmannssohn , Julius , Buchdruckereibesitzer ,
Robenveber . Karl , Grobkaufmann ,
Poih . Georg , Generalagent ,
Priniz . Mar , Brauereidirektor .
Barth . Hans . «Fabrikant ,
Kitt . Wtliielm . Baiikdirektor ,
Buch . Franz . Fabrikant .

0 . AuS den » Stande der Arbeitnehmer ( Handlungsgeliilken ) :
Koch , V . ax , Buchhalter bei Firma Warenhaus Gefchw . Knopf .' Schneid , Karl , Bubhalter , Deutsche Kjaifen - und Ätunttio >isfabrik ,
Di, ' tz. Em l , Versicheru igsbeamter , Karlsruher Lebeusverstcherung ,
B ck r . Erw Ii, Bankbeamter , Rheinische Kreditbank ,
ikohlwes , Heinrich Lageroerwalt .' r . Georüöer Scharst ,
« ünt .' r , Stirl , Druckereianaeiteilrer , Braiinsch : Sofbuchdruckerei ,
Neuert , Otto , Korrespondent , bei i> irma F . ^ olss & Sohn ,
Braun , E,ich , Abteilungsleiter bei Firma Hermann Tietz ,
Nottermann , Max , Beriicherungsbeainter bei der Karlsruher Lebens -

Versicherung .
Better . Willn , Buchhalter bei der Rheinischen Creditbank .
Schwab , tÄevra . Expedient bei Firina X!. Ritgen ,
Riid . August , Beifaiidbearnter bei Firma Gebr . Lcichtliu .
Die Wahlakten liegen während 8 Tagen vom Tage des Erscheinen ,

dieser Bekanntmachung an zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus , u . stock
Zimmer Nr . 76. offen .

Beschwerden gegen die Rechisgültigkeit der Wahl sind nur binnen
eines Monais vom Tage derselben «20. Avril 1921) an zulässig.

Karlsruhe , den 26 . April 1921.
Der Stadtrat .

Konserven .
Inden hiesig . Metzgereien werden ständig abgegeb . :

WM öwertKöe im - oqd ANeniMs !
in Büchsen .

Die 2 Pfnnd - Biichse zu . Mk . 8 .—
Die 4 Pfund - Büchse zu Mk . 18 . —

Setnet la taö - anD BoileDDeef
Die große Büchse (6 engl . Pfnnd netto
im Äuiichiii . t d .is l!t deutsche PfUiid zu

Karlsruhe , den 27. Avril 1921 .

» WkS W & r Iii Bieiof Am .

Mk . 42 -
Mk . ä .—

Englisch — FranzSsisch,
Spanisch — Italienisch
usw . nach System
Ritter . Erfolg in

60 Stunden .
Ia Referenzen am Platz ,

Anmeldung täglich .
Tages - u . Abendkurse

Einzelunterricht .
Mäßiges Honotar und
erfahrene Lehrkräfte .

Büro :
Körnerstr . 30 part .

NGoffgenchnsW ki SAimÄer -ZNUllg Karlsruhe
e. tß . m. t H. , Karlsruht ,

Aktiva . Bilanz per 31 . Augnft 1920 . Passiva .

Jl 9/ JL 9/
Kassen-Konto . . . 24 35 Geschäftsguthaben der

293806Banken ^Konto I . . 24398 12 Mitglieder : 05

Banken -Konto II 12 350 56 Kreditoren -Konto . . 205601 03

Warcn -Konto . . . 370749 86 Hypotheken-Konto . . 54800 —

Debitoren -Konto . . 82415 74 Kautions -Konto . . . 2 000 —

Geschäiisguthaben bei
anderen Genossen-

Reservefond -Konto . . 15 607 —

10893 60
Spezialreservefondkonto 5 519 25

schatten . . . . Gewinn - » . Verlustkonto 65 565 90
Haus -Konto . . . 72 000 — I
'̂ iobilien -Konto . . 67 —

572 899 23 572 899 23

262
1

Mitgliederbewegnng : Zahl der Mitglieder ain 31 . August 1919 . . . 184
Im Laufe deS Geschäftsjahres sind eingetreten . . . 78

Im Laufe des Geschäftsjahres sind ausgetreten .
Mitgliederzahl am 31. August 1920 . . . 261

Im Laufe des Geschäftsjahres haben sich die Mitgliederguthaben um
136545 .61 ,F. und die Haftsummen um 1S3300 .— JL vermehrt .

Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder beträgt am 31 . August 1920 : 280 500 Jl
Karlsruhe , den 10. Januar 1921.

Der Vorstand :
Emil Volk . Ernst Eiiele . Tb . Bahre .

LcbMMichismciMMiilic .
Die Auszahlung . der Dividende erfolgt am

Donncr -jiaa . 28 . Ävril . vormittags von 7—lü ^ ?
lliir und nachmittags von l ' i-~ 4 Uhr für die Äinm -
mern der neuen Ätarkenbücher von 18201 — J70 (i0
an unsererKasse . Roonitrafte2 « . geaen Vorzeigung
de « neuen Markenbuchs . — ES wird dr,naenv
gebeten . Wechfelgelo « »itznbrinaen ^

alle Arten
W Straven -

M angefertigt in
sauberer Ausführung mit guten Ledersoiiten .

Stonschuhmacherei . Äau .meiiterstrans !t8 .

Weiße StoMchuhe « .-!
ichuhe werden aus Stoffreste » angefi

Privatfpargefellfchaft in Karlsruhe.
Vermögensstand am 31 . Dezember 1920 .

<*3
Aktiva .

Erste Hypotheken
Staats - und sonstige Wertpapiere nach dem Nennwert
Darlehen auf Schuldscheine von Mitgliedern
Hinterlegung (Bank - und Postfcheck-Konto)
Gerichtliche Lerweiiungen . .
Wert des eigenen Grundstücks , nach Abschreibung . . .
Rückstände, daruMer 280 Jl 40 ^ Zinsausstand . . .
Stückzinse auf 31. Dezember 1920 berechnet
Kasfenoorrat

Aktiva
Hiervon ab die Passiva . . .

Reines Gesellfchaftsoermögcn

Der hierunter enthaltene

Reservefonds
betrug Ende 1919 852000 Jl

Als satzungsmäßige Zuweisung erhält er
für 1920 34000 Jl

Zur Verstärkung der Rücklage für Deckung
des Unteifchieds zwischen Uienn - und
Kurswert der Weitvapieie erhält er weiter 30000 JL

so daß diese Zvi ' denücklage nunmehr 124000 ** ^
und der Gesamtreservefonds 916 000 JL

beträgt .
Die restlichen . . .

sind auf neue Rechnung übertragen .

Jt

12552 650
3 980000

1 500
752 614

87000
7197

182016
21956

17 584 935
16 661 385

923 550

916 000

7 550

Karlsruhe , den 17. März 1921.

fji

85

90
45
65

85
74

11

11

Q

9
10

10 954

661

11 615

780

10835

Passiva .

Der Berwaltungsrat .
Elbs .

Sparguthaben auf 31 . Dezember 1919
Zinsgutschrift für 1920

Dividende für 1920
Neue Mitglieder sind eingetreten mit erstmaligen Ein -

lagen von 613 677 Jl
Laufende Einlagen der Mitglieder . . . 3 393168 Jl

Hiervon ab die Rückzahlungen an
ausgetretene Mitglieder . . . . 878 937 M 54 9/
verbliebene Mitglieder 3115 200 Jl — 9/

Rest . .
Hievon ab intiebehaltene Kapital -Eltragsteuer . . .

Mitglieder haben zu fordern
PäMvkäpltalim
Ansgaberückstände

Passiva
Die unter O .-Z . 2 der Aktiven verzeichnetenWertpapiere

bestehen aus :
1. Vadischen Staatspapieren im

Nennwert von . . . . . 1480000 «̂ !
mit einem Kurswert von 1277 840 Jl

Letzterer beträgt somit weniger
2. Kriegsanleihen des Deutschen

Reichs im Nennwert von . 1100000 tü
mit einem gemäß Anordnung
des Ministeriums des Innern
vorgefämeb . Bilanzwert von 1041 500 Jl
somit gegen den Nennwert weniger . . . ^ . r. .

3. Deutsche Reichsschatzanwei-
snugen (Reichsschatzwechsel)
über 1400000 Jl
pari einlösbar
Im Ganzen gegenüber dem Gesamt -Nenmvert von
3 980000 Jl weniger
welche im neben bezeichneten Reservefonds Deckung
finden.

Der Sparkasse -Direktor .
R h e i n b o l d t.

Jl

16 050631
542 866

52895

4006 845
20 653238

3994137
16 659100

59447

9%

12
36
90

38

54
84
32

16 599 653

61732
16 661385

202160

58 500

260660

52
22
74

TameWeideri «
fertigt modernste T >a-
menkleider an unter ga -
rantiert gutem Sitz .
Damen , die ihre <var -
derobe selbst anfertigen
wollen , können sich an
den daselbst stattfinden -
den Kursen beteiligen :
Belfortstrasze 12.

Junge Frileule
sucht Kundschaft auher
dem Hause . Angebote
unter Nr . 5678 ins
T ag blattbliro ^ er beten .

J avcsimn « . Sitistreich ,
v . Möbeln . Fassaden ,

Klicken iv . billigst ans -
aefübrt . Kostenberechng .
vi. DflcrHingcr, Tele -
vlioii 1180 . Ste inftr . 81.

F l ick s r a u
nimmt noch Kunden an .'
Angebote unt . Nr . SV85
ins Tagblattbüro erbet .

Kaffes
versci ». ?reis !sgvn
offen a . abgcpacKt.

WliscSiyreg
mit 10 — 25 — 50 °,o

BohnenHaffce
1|2 Pfd.-PaKete.

Kaffee-
Zusatz
beste Rohstoffe .
VPfd -PaKete.

fCHfJISTIÄN RiEMPP

ycrschiedehes

Bei welcher Schneide-
ri « könnte Fräul . feine
Garderobe selbst anserti -
gen ? Aug . unt . Nr . 5670
ins Tagblattbüro erbet .

„ SteuerangelegenSieit
"

Gesellschaftsgründungem ,
Bilanzwesen , Revisionen
übernimmt in Steucrsachen erfahrener fvarfi«
mann . Singet ' , unt . Nr . 5459 ins Tagblattb .

Soujet RuBIand nnd oir
Vortra ? von

Prof . Schiarb - Petersburg
I am Freitajg , 29 . April im kleinen Festhallen - |
j sali , abends 8 Uhr . — Saalgeld Mk . I, . —

Freie Aussprache !

Liga zum Schutze der deutschen Kultur ,
Kartenvorverkauf :

Kurt Keufeldt , Waidstr . 39 .

PicKelaNach einigen Tagen
sporlos ver -
s chwunden

waren meine
J durch Obermeyer ' s

und Hliesser Medizin -Herba - Seife ,
andete versagten vollständig .

Dies bestätigt Herr M . Nothas in Schönthal .
Herba-Seife zu haben in allen Apotheken,

Drog . U. Parf . Bestandteile d . Herbafluidextrakt Zusatz.:
Clematis 36% , Herniaria 28°/0, Arnica 18«/0. Silvia 1s0:,,.

Liebe » Diplomatie und
Bolzbäuler .

Eine Balkanphantasie von einst .
Von

Elisabeth von Heyking .
^ vxrtxkt 1019 by Cotta Nachfolger in Stuttgart

«nd Berlin .
* ( Nachdruck verboten .)

einer Pause fuhr Mrs . Anderson fort :
» 7 habe von der Möglichkeit solcher Seligkeit
^" räumt , sie zu besitzen gewähnt — aber . . .
5

" selbst geschaffenes Phantom war es , das ich
Mte . tönern der Götze , zu dem ich betete . —
J; le eine Halluzinierte war ich in blindem Glau -
,3 der Vision gefolgt , die die Liebe mir vor »
Zaubert . . . und zu einem Abgrund hatte sie

geführt . Und doch suhlte ich gleich da schon,
h Augenblick tiefsten Schmerzes und zermal -
^ endster Beschämung ob meiner Täuschung und
.̂ U-stvergeudung : die Liebe würde trotz allem
jX Mir weiter leben und mich auch serner führen .
>°vhin — das wußte ich freilich damals noch
(fi , ~~ Es kamen dann die Zeiten der großen
^ " samkeit . der öden Leere , die dem ersten Stau -
t, ;

tt über den Schmerz folgen . Das Verloren -
ü, , ' Das Suchen : wohin mit all dem , das
(v ^ute Seele erfüllt ? — Da stieg die Frage auf :
^ >1 die Liebe zum Einzelnen vielleicht immer
a». tum ? ist vielleicht irgendwo eine große hun -
? ^r« de Masse , die die Häu .de nach Gaben aus -

während ich bei dem Einen verharrte , der

Um n r nicht bedurfte ? mußte ich ihn verlieren ,
sie zu finden , um zu erkennen , daß ich den

w .' ^ len gehöre ? — Es kam mir allmählich die
« nung . daß ich arme Schiffbrüchige , die ich

Wftytüe alles verloren zu habe » , vielleicht doch

so viel gerettet hatte , daß ich ihnen noch zu geben
vermochte . Da begann ich mein Inventar auf -
zunehmen : mein armes Herz war so zertreten ,
daß es wie gestorben schien , aber meine Hände ,
die waren stark geblieben . Und ich beschloß : die
sollten dienen . — So wurde ich zuerst Kranken¬
schwester , denn es war damals K r̂ieg und Man -
gel an Pflegerinnen . Und meine Hände , die
noch brannten von den Küssen eines , der mich
niegeliebt , verbanden nun jene , die auf fernem
Schlachtfeld verbluteten . Oft ist mir dabei ge-
wesen , als suhlten 'die Verwundeten : heut
tröstete uns eine , die sich unser wirklich erbarmte ,
weil ihr Herz einst ebenso schwer gemartert
wurde wie jetzt unsere zuckenden Glieder . —
Das gemarterte Herz aber genas mählich bei
der Liebesarbeit der Hände . — — Später dann ,
als der Krieg vorüber , wandte ich mich anderen
Schmerzen zu , fand immer neue Aufgaben , weil
es ja immer neue Leiden gibt . In meinen An -
stalten nennen sie mich nur ,die Helferin ^
über diesem Namen suche ich alle jene anderen
zu vergessen . mit denen gerufen zu werden ,
ich mich einst so sehr gesehnt .

"

Sie schwieg . Schatte « ' schwollen aus den
Winkeln , füllten den Raum . Im Dunkeln ge-
wahrte Liane Dinge , die sie im Tageslicht von
sich schob, nicht sehen wollte .

Noch einmal Hub Mrs . Anderson an . Wie aus
der Ferne , durch Nebel kamen die Worte :
„Ueberschau ' ich heut mein Leben und manche
andre , die ich genau gekannt , so sehe ich , daß da
doch eigentlich jeder scheinbaren Erfüllung also --'
bald , gleich einer unzertrennlichen Schwester , die
Enttäuschung folgte . Wir hoffen immer ans das
Vollkommene , aber es bleibt hieniedeu doch stets
ein Nest unbefriedigter Sehnsucht . — Abkehr von
jedem persönlichen Wünschen , freies Entsagen —
das wäre wohl höchste Weisheit .

"
Es war Liane , als müsse sie sich an etwas

klammern , das im Nebel zu zerrinnen drohte .

Sie wollte widersprechen — in einer Art Lo -yali -
tät gegen diesen Sommer , ihren Sommer — und
mußte sich dabei doch entsinnen , daß sie gerade
während dieses Sommers .bisweilen empfunden
hatte : es blieben doch immer Unerfülltheiten .

Immer tiefer war das Abenddunkel im Saale
geworden . Kaum noch sichtbar die beiden Frauen .

Axel und Agathokles Troll erwarteten den
vom Urlaub zurückkehrenden Holst auf dem
Bahnhof . Und sobald der emsige Manu hurtig
den Waggon verlassen und die beiden mit einem
eiligen „salve , salve !" begrüßt hatte , waren seine
nächsten Worte auch schon : „Quid novi ex Africa ? "

Womit er die Holzhäuser meinte . — Aber von
diesen wußten die beiden nichts Neues zu
melden

„Die Hauptpersonen sind ja noch nicht wieder
hier " sagte Axel . „Der Despot ist immer noch in
Andronikowice und beneidet vermutlich Lazare -
witsch , der seine Auslaudsreise , wie verlautet ,
mit einem Besuch bei der Herzogin Mutter in
Gnadenhausen -Rattenburg beschließen will . Auch
Mirojedskv fehlt noch .

"

„Weun sie erst alle da sind , wird 's schon wieder
losgehen, " meinte Agathokles grämlich seufzend .
„So ein Sommerurlaub hat die Menschen noch
nie geändert .

"

„Da haben Sie recht , lieber Hofrat, " sagte
Holst , „coelum non animum mutant , qui trans mare
currunt . Und auch von mir gilt das , denn ganz
wie hier Hab ' ich auch daheim für unsere Jnter -
essen weiter gewirkt , und eS ist mir geglückt , zu
erreichen , daß -matt unsererseits nicht nur in die
Konkurrenzausstellung einwilligt , sondern jetzt
sogar mit allem Nachdruck auf ihr bestehen will .
Känzli und Pemberton werden gleiche Jnstru ?-
tionen mitbringen . Dann kann Mirojedsky seine
Obstruktionspolitik unmöglich auf die Länge
weiter betreiben — wenn es auch freilich noch

einen harten Kampf mit ihm kosten mag . Aber
nil sine magno vita labore dedit mortalibus ! —
Und sobald die Ausstellung überhaupt be -
schlössen , körnten wir uns auch als Sieger be -
trachten . Dafür kaviert die Ueberlegenheit unse -
rer Industrie .

"
Allmählich trafen dann die übrigen ein . Die

kleine Pigeonnier , eingerahmt von Manu und
Freund , die identische Herbstkostüme von Poole
trugen . Mefrouw van Bergheem mit den vielen
kleinen Kindern , zu denen sich bald ein noch
kleineres gesellen sollte . Gräfin Karasin , eben -
so Traimi eines Opiumrauchers wie die Mar -
guesa ein lebend gewordener VelaSguez . Känzli ,
durch Bergbesteigungen neu gestählt . Miro -
jedsky . hinter süßesten Flötentöncn ärgere Tücke
denn je verbergend . Und die beiden Jnseparab -
les . auch nach Gastein nur wehmütige Zuschauer
der Lebensnußerungen und - irrungen anderer .
Oki Abunai und seine schmächtige Frau fehlten
noch , konnten sich offenbar ebensowenig wie der
Despot von den heißen Schwefelauellen Andro -
nikowiees trennen ? aber das japanische Ehepaar
war ja stets so still , >daß man seine Abwesenheit
eigentlich gleich wenig wie sein Vorhandensein
bemerkte .

Man begrüßte sich und tat unendlich charmiert ,
sich endlich wieder zu sehen . Aber trotz dieses
beglückenden Umstandes ließ der Herbst sich recht
eintönig an . Liane dachte nicht mehr daran , wie
im Frühling , für Axel Zerstreuungen zu organi -
sieren . die ihr selbst damals immer neue Vor -
wände geboten hatten , ihn möglichst viel zu
sehen . Sie wähnte , daß seit dem Sommer des
Lebens Zweck für ihn ganz ebenso erfüllt fei , wie
er es sür sie war , und daß er , so wenig wie sie
selbst dessen noch bedürfen könne , was man Ver -
gnligungen zu nennen pflegt . Auch sonst schien
niemand recht da , der die Marionetten zum
Leben zn elektrisieren vermocht hätte . —

lFortsetzung folgt .)
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Man achte auf die Firma

Die große Mode!

Trikolstoffe
120/30 cm breit Mk- 122 .—

140/50 cm breit Mk. 145 .—

in prachtvollen modernen Farbtönen
| für Jacken u. Jumper , Blusen u. Kleider |

empfehlen

fiele I Seietel
Kaiserstr . 124b, nächst der Waldstraße , j

W m

V. Mees
feine Herrenfchneiöerei
Rinthetmerstraße ? .

Slofflager . Telefon 1 ?77.

KaQäscku ^ - ^ azcderei

und Färberei
Mich . Weiß , Karlsruhe

Blumenstraße 17
Tadellose Arbeit . Billige Preise .

WirKungsvollster
Fensterschmuck

sind

ff dimtelft* KA -Mise >
abgepaßt und Stückware

passend für alle Zimmer

Dreyfuß T Siegel
Kaiserstraße 197 .

Samen urteilen
über Reca - Korsetti

„ etwas Besseres gibt es nicht , ich möchte
nie mehr etwas anderes tragen . "

Lassen Sie sich davon leiten . Es gibt
schöne nute Figur , schützt dabei aber
Ihre Gesundheit .
BV * Aber bewahren Sie sich vor schlecht
UP sitzenden Nachahmungen .
KW Aenderungen , auch anderer
MV Korsetts , sorgfältig und preiswert .

Reformhaus Neubert , Kaiserat. ns .

Umzüge
Busse , Vo

'rkftrake 8 . Tele

mit Möbelwagen und
Rollen besorgt mit
eigenem Fuhrwerk am
billigsten » art Mut »

Telephon 1700.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

j an unserem schweren Verluste sprechen wir
| auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank aus .

Carlsruhe , den 26 . April 1921 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Recha Guggenheim ,
geb . Kaufmann .

Feiertags wegen

geschlossen
Freitag , 29 . April

Ignaz Ellern
Bankgeschäft .

2 Zimmer mm Wanzen
}u«?eAwJ?" y 1?# HMt - rnS Mcthvde kosten TIM flfiinkl . Leibaeb . für Die hierzu erford . Geräte . fSU . * 3

Anleitnng erhalten Sie durck
versicherungs -Jnstitut gegen Ungeziefer

Karlsruh«
S • Höttstern ,

Hsrrenstr . 5 Tel . 3100 .

Wamels
9Confektions-0aus
Tel. 1846. Wilhelmstr.34. lTr .

Gummimäntel ffll.530 an
'Regenmäntel „ 150 an
'Ripsmäntel „ 780an
Sßlpacamänttl „ 280 an
deidenmäntel „ 300 an
cfeidenßricH ]acHen„225 an
SJadcendeider „ 125 an

Htufen und 9([eider
aus efeide , 'Wolle , Voile

und 'Wafcßfloffen .

Großer Soften Höcße
IKk. S», 28 , 30 , 38 ujw ,

'Damen/iemden,
[Kojen , <Jc£ ürzen,

Unterröcke ,
Miiertaitien .

Keine Ladenspesen.
Reelle Bedienung.

Mr WWild
Minutenwenigennur im Photoar . Atelier .Herreuttrafte 8?

Danksagung .
Da es uns nicht möglich ist , jedem einzelnen

zu danken für all die Liebe , die unserm teuern
Entschlafenen während der Krankheit und beim
Hinscheiden entgegengebracht wurde , sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 27 . April 1921.

Emma Wetz , geb . de Ooumois
und Kinder,

Wilhelm Wetz Wwe ., geb . Zoberst ,
Emil Wetz ,
Ida Wetz .

Preiswerte

Edamer
Mi Pfd . Mk . 3 .50

Gouda
'/. Pfd . Mk. 2 .50
WiederverkSuker

Borzugsvreise

iwlAcW
| „ 5. Butterblume "
' Amaltenftrabe 20.

PoKale, Becher u.
Figuren empfiehlt

Christ. Frfinkle
Goldschmied

Karlsruhe Kaiserpassage

\ Leinen- u. Sommerkleider ^
^ reinigt nnd färbt in allen «
^ Farben mti> nach Muster ^
^ Ztarl Timeus ^
X Färberei unö chemische Waschanstalt 1
\ Marienflca&e 41 Kolf«rfh:a|}e 66 \
\ Tel . ISA. d. Marktplatz . V
f NU«,, , preise. f

Empfehle mein reichhaltiges Lager
garnierter u . ungarnierter

Damenhüte "Ä "
Frida Glaser , Modes , Amaliensir. 14 b.

Karlsruhe?
Männer - Türnmn

BB
Badisches Landestheater .

Mittwoch , den 27 . April . 41/« bis l(2\ 0 Uhr . JC 17. -
Der Ring des Hibeliin ^ en .

II. Tao : Siapfrl ^ d -

Anläßlich des 40 jährigen
Stiftungsfestes findet
Samstag , den 30. April
m Saal Iii ci. Restaut ants

Brauerei Schrempp ein

Fest - Bnnkeft
statt , wozu wir unsere
Mitglieder einladen .
Beginn abends 8 Uhr .
Um vollzähliges un 1zahl¬
reiches Erscheinen wird
gebeten .

Der Vorstand .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 V4 Uhr abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärKten Kapelle .

!! Hulei

40 .Stiftungsfest
Donnerstag, den 5 . Mai (Himmelfahrtstag ) ®

im großen Festhallesaal

Ü Schauturnen §|
sämtlicher Abteilungen (400 Mitwirkende ).

Vormittags '/zll Uhr : Knaben u . Mädchen
Nachmittags \ 4 Uhr : Turner u . Turnerinnen .

» »Zum Sheingold "
Waldhornstraße 22 .

Heute Mittwoch
Großes

Schlacht -Fest
Anerkannt gute Weine von M. 3 .20 an.
Vorzügliche Küche V Schfeaipp -Bier.

Abends v>2 8 Uhr : Festball .

#

Darmstädter Hof
Mittwoch u. Donnerstag

Hausehliclitune
ff. Weine

ÄNtzl -WM .
Mb , Klmine

werden rasch reoariert
und . aukvollert bei
Wilhelm Hager .^ riseuraeschäst,

Kaiserstrane 5S .

Israel . Keliqtons -
gesellsdiast .

Pessalh - Schluhfei «.
Donnersta -i. d . 28 . Avril :

Abendaottesd . , ,Kesresanfanft / ' " •
jvsettci (». i>en 29. Avril :

Morin 'Niiotlesö . 7 .80 lt .Salibat -Änfang 7.8U U .Samstaa , Jen 3U. April :Nio raeimottesd . 7.3n U.'Ji achm .- GotteSd . fi.00 U .Sabbat - u» 6 \ a «riiiftcKcSoitSottim/ 8 ®0 u -
Berktaas ! Moraenaot -

teööienft . 6 . 15 Uhr.
Stachm.- GotteSd . 0 .30 U.

Mausfrauen
verlangen Sie nur

Ia Bohnerwachs e
MÄ 'IÄ, "

feinste Parkett , Linoleum - und Möbelwlcltse weiß
und gelb in 1, lh und >/« ItT Dossu und M » ibocks .
Zu haben in den einschlägigen Oeschäfien . Ver^aufsteilen

werden errichtet durch :

. Christian PJempp
Lebensmittel ■ Großhandlung Karlsruhe .

Telefon 168, 169, 764.

Künstl . Blumen
Blätter und Bestandteile

W. Eims Nachf.

Eintrittspreise:
Vormittags : Balkon 1 . Reihe 3 MK. , Saal 1 . u . 2 . Abt .

und Balkon 2 . Reihe 2 MK . , Saal 3 . Abt.
und obere Galerie 1 M5S.

Nachmittags : Balkon 1 . Reihe 10 MK. , Saal 1 . Abt . und
Balkon 2 . Reihe 6 MK . , Saal 2 . Abt . 5 MK .,
Saal 3. Abt . und obere Galerie 3 MK.

VerHaufsstellen :
W. Devin , Kaiserstr . 203 / M. Gehm , Durlacher Allee 4
A. GlocK A Co . , Kaiserstr . 89 / Ed. Müller , Waldstr . 45
0 . Freundlieb , Kaiserstr . 185 / Chr. Wieder , Karistr. 51
F. Reiß , Sofienstr . 12 / kl . Holzschuh , Werderstr . 48

Sportheier , Kaiserstr . 174.
Zum Festball für Mitglieder 2 Mk. , für Einzuführende 10 Mk.
Kartenausgabe : Montag , 2 . Mai , nachmittags 5 — 6 Uhr,

in der „ Eintracht " (Nebenzimmer ).
Samstag , 30. April, abends 8 Uhr : Festbanftett im Saal III

des Restaurants Schrempp .
Sonntag , 8. Mai , abends 7 Uhr : jugendabend im Evang.

Gemeindehaus , Blücherstraße .

XWir

empfehlen uns zum Bezug von M ,

Kohlen , Koks , 5 .
Briketts und Holz

soweit bei unserer Firma eingetragen .
Prompte und gewissenhafte Bedienung zugesichert .

Fora & Co., B!s!,£&y >
Leopoldstraße 1 . Telephon Nr . 28.

Lager und Lagerbüro auf dem Lagerplatz der Firma Stach el *
Ii aus L> B u c h 1 o h , G . m . b . H . , Reederei und Kohlen - Großhandlung »

Rheinhafen -Nordbecken . _

Drockorbzltenjeder Art liefert in ladelloser Ausführung
C. F. Müllersche HofbuchhandlufS
m . b . H ., Karlsruhe , Ritterstraße ' -


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

